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in den Libanon entfuehrt— einer von ihnen | 
konnte nach Israel zuraeckkehren j 

T Truppen unter Granatwerfcrfr.i und erst als er mit Anbruch des 

Installationen* -T senomrn ® n: sm erwiderte dar Tageslichtes sah. dass die Eni- 

a£ e -™?- k : bn l* hne Veri ^ rahrer das libanesische Grenz- j mwmamm—mmbihm—mmmam—m 

Chreibe im Fa-1 rtw- isra * isches Staatsgebiet zu- gebiet verlassen hatten, kehrte er 

Von diesem FJn-l it" - . nach Israel zurück. DONNERSTAG, 8. AUGUST 1? 

Von diesem Ein-) Unsere Luftwaffe ftriff gestern 

Ile unsere Flugzeit- auch ein zweites Mal Konzen- „VOLKSFRONT* r **rM ** *w *w 0 rjnrmmr 0 W 0 j rr jr w * wwm mw nrm 

2W3ck- trationen -von Terroristen im Sü- UEBERNBVLMT 

langräf war eine de B des Fatal*™*» an. Der P ,E DIE WELTPRESSE STELLT 

hon für die Ent- Lnftangriff begann um 1410 , Darnasf ™ ,R1 “ D * VoIks * ; -- _ 

ner dmischen Ar- Uhr und danerte einige Minuten £ront *° r Bcfrei “ n S Palästinas I 

V °» *«em Einsatz kehrten alle “Ff“ mit, dass ihre Mit- l| | 1/ A II J 

cbe aus jibanesi- Maschinen unversehn in drei Personen gefangen SB| I | II |%| ^ 

kamen, entführten Ausgangsbasen zurück genommen haben, «eiche IBr die | IW I .4 KB |*j 

n 2 Uhr nachmit- Enem der vier entführt«, »« a el*sche Anneebeborden beii f I f\ V-F ! W 

Ban eines Sicher- !!" . eDtführtra der ErricfaUm* v M ntimärischeo I 



DONNERSTAG, 8. AUGUST 1974 «i" PREISIL i. w*} ; *prv3n ★ T'bwn aNn 's ,’Wnsfi «t* 


1EREINSTIMMEND FEST: 


,, j ob «uh ■■=r="sr- —- . «r **» wj NIXON uLEIBT NUR n 

beitenden Drusen. ""kcbenArf^ lflng “ **#*n*Sone a 

faß ereignete sich TOh - ch cu*u m *2^ **** len. Damit übernhnmt die Volks- W\ 1 [ 1 / S ffT| 8 TT 8 I [ 

e zu unserer Stel- ™ hC S“ e «J« f™.< di« für di. I I l~ 1 / 1/1 IE K I 8 / I I I j 

Oov (an den West- Rr .t^hhe nach seiner Entfähmna jener vier drajisebeo I ß I 1 % fl\ | I In 9 % I ■% fl I I fl I 

Hermon-Mastnvs). M-^ehr. das, es ihm noch bei Arbiter, „"che rohsten, ins " ■“ ■* » U U I» I II 1 I I flj 

rf " d M ;S?r ris, e° z ” entkommen, welche die Wa shineton (UPI. R. AFPI — i denen erklärt wird, Ni\on blei-, len Gerald Ford ühcrmigeo wer-, Lunsen stimmte Nixon schliess- 

r." »«ieren Arbeiter mit Gewalt Ins “» ««P-'-llkimtel.e Partei und j he nichts Übrig als itirtMBUtre- \ den. | lieh der VerüKentlicbtms der 

Inner« des Fatahlandes ver- die kraelicch« RMnemno hatw.’ f 6 * 11 ® persönlichen Freunde üben ten. So erklärt d:e englisch £ \ Inzwischen wird bekannt, dass \ Tonbänder zu. Inzwischen wnr- 
B . schleppten. Der Entkonunene unt«- .J.,, jetzt einen äusserer starben Druck | „Guardian" in ihrem Leiianikei. jes der Anwalt Nlzous, James 'de Idar, dass die Zahl der Se- 

der Vereinten nT hatte sich die ganze Nacht über maadanten sechs Srunden* i'arc 3nf P ” si( * ei,ten Isa- | d «e Tonbandaufnahmen bev.ei- {Saint-Clair, war. welcher ihn natoren. v.-dche NL\on zu un;cr- 

* n ” N “‘ im Terrain versteckt geh allen'über die Enrführnne ver V nrf-if XOn aus UDd fordera von ihm j«n. dass Nixon ein Lügcer und; zwang die Tonbandaufnahmen stützen bereit waren, ständig ab- 

ecu «ne Rückkehr «ber d.e Entführung ^erh a ndeIL ^ aIkin Nachdnick „öctio-leiu Betrüger ist. - Auch die mit dem belastenden Material nimmt. Unter den himden Se- 

Drnsen zu erlan- ***r* ßr* 0 »9 3 H»*»wM»MjHnr»MnBmf»w9*»m*rwwM0m n w f mr rpvmrrrrwim * r l ten * Trotz dieses Drucks er- ..Times" widmet ihren Leiter!:- herauszngeben. Einer der ame- natoren sind jetzt weniger als 
{,-i Wftftiliml« ul.l ■■■■I „ h j c - .. Warle Nixon Dienstag den Mit- kel der Nixon-Affäre und stellt litauischen Zsiruncen erklärt, zwanzic bereit den Präsidenten 

- einbeit wurde von !Ve 5 T(If;UT 5 CillallO Und Syrien emetiem Ctie gliedern seinem Kabinetts« dass er [fest, üjss Nixon erledig*. Die j Satnt-CUir habe gedroht, er wur-tder Vercinicien Stadien m ver- 

^ drusischen Arbei- _ nicht daran denke zuruckzulrtten „New \ort Times" erklärte ent -1 de anderenfalls mrücktreicn und leidiceo. Ni\on braucht mindc- 

Vj ^dem es p.'.uos^n dlplORIStlSChCn BCZfChUllgGB sein hohes Amt j sebjeden- es könne kaum Zweifel jerUiren, dass der Präsident be- siens die Stimmen von vier wei- 

ihrero zu enttom- BtrCzogebcn« darüber bestehen, dass die Bc-! Ji 5 le^de^ Material verberge. Die leren Senatoren, um seine Ab- 

em Versnch. die Damastus (UPI, AFPI — Die | Ziehungen zwischen ihren beidenj |fiign?ssc des Präiidenten inner-! Zeitung bezfeht sich dabei auf scizung zu verhindern^ 

* Händen rf # -' syrische und die westdentsche Re- Staaten wieder ütifzuraebtnen. In Europa veröffentlicbten diel halb weniger Tage oder besten-[eine hohe Persönlichkeit in VVa- 


wr-, langen stimmte Nixon schliess- 
! lieh der Veröffentlich uns der 


3 befreien, wurdej gjerong Änd gestern äbereioge- I Ihre Vertreter werden den Rang wichtigsten Zeitungen Artikel, in‘fall* Wochen dem Vizepräsiden-Ishington und schreibt, dass die-{ ^ l|rtcr ^ efI Senatoren, welche 

vnn I knmmM» «K* <nnlAmarir n K n « _>_i_ _ * ' i ___ bisher \i\ftn nnfprcfnt 7 ft>ii. ahnr 


von tlbanesisrhen 1 kommen, die dlploniaöschen Be- von Botschaftern haben —- so 

__ —teilten ■ gestern syrische Regie- I 

imfiMAtivi _____ nmgskreise in Damaskus mit- 1 VlZ6Df3fifiirf@llf Fnrd hprpltpt eich jsiif lfm {Tonbänder föhne und unter ih- schlossen, befindet sich auch 

ÜESISCHE MELDUNGEN UEBER “T D .. ' ,1 ,lze P raes,nen * r «>™ oereitei sicn aut die ! nen =uch jenc , ^ lchc mr entr . itmy Goidwaw, »dchm ™ d. 

/ !? ,e n; ZWBCheil deo, fjßhpniahnip der PraesidMlffichaff wnp fischen Forderung führten. Ni- einflussreichsten Pereönlichkei- 

ISRAELISCHEN ANGRIFF berfn, Staaten wuotai m lohn UEDernanme aer rraesiaemsenart vor son mage surüctlrelen. Auch len der Republikanischen Partei 

ata Protw gSlTdie aSS D“™'t (UPI) - Der Vtepre-, tnkie mit dem Aussenmtaister, ! urts, ' scb ‘ B '™ cr , . dcs wM,t 

-3 AFP >.~ P” **™° d J*' *"• der ^Z. aSSSS g- - Verein te . Shmtmu Prof. Heunr Kissinge, und den -»BW M,ungen behandeln 

“J?"™ SSf* 1 ^ «rnehsch-l.-bi.nes,- ^ ^ Bmite . G« ^ Ford, bereite t Plän e vor filbrenden Pemdnhchkti.en des ^ auch die Frage, welche Stellung 

_mt, die h- sehen Grena UN-Trnppen sta- r bIit Md j^l zur Uebemahme dcs Prws.denten- Pemagons. Als eine seiner ernten w^SetXwird steüte der Nixon einehmen wird, wenn er 

jlilfcne schwere tiomert werden. Nach Ede soU amtes für den Fall, dass Prasi- Aufgaben nach der Uebemah- . ®. ™ Sl U „. znriicl ireien oder abcesetzt wer- 

n eine israelische sich die libanesische Regierung Wie informierte Quellen in dent Nixon zmücktritt oder sei- me der Präsidentschaft sieht 'V 1 *1 1 N ^, 0ns V ! rSan , p l n ^ ^°* den solite In diesem Zusam- 

igkeit treieo lu*\ deswegen an den Sicherheitsrat Damaskus mfttefleu, werden sy- nes Amtes enthoben wird, so Ford — so erklären seine Mhar- VJ menhane schreibt die JDailv Te- 

»nssischei Gebie- wenden, wenn Israel der Pos de- rische und westdeutsche Vertre- teilte gestern eine Detroiter Ta- beiter—die Bekämpfung der In- ff-!® 1 “, 0 e ' - lef-p-hnh’' .r-.« rw KTnnr.re«is die 

Srenzc T« •^' T T PM , *" l ' 1 ' S”“* Die Zeitung etw flation. ' «fne An” chL° DOTnfWn feS S^en Verdienste Nix’ons um 

.von 45 Minuten Grenzgebiet nicht zustunmL men kommen, um die Koorpo- hielt diese Information von den Bisher bat der Vizepräsident die amerikanische Nation sicher 

£1* gezogen, SYRISCHE BESCHWERDE ration auf alten Gebieten und Mitarbeiten, Fords, welche sich Gerald Ford den Präsenten Ni- "rechen ^cfa^dTmPrS- 

- 1 4 N ' 2 f ntJ ? 1 '- ,AI ^ ^besondere^auf dem Gebiet der xveigerten ihre Namen bekannt- xon gsgen jene verteidigt, welche ^nlen und seinen ^niorbera- wahrscheinlich Immunität vor 


Vizepresident Ford bereitet sich auf die 
Uebernahme der Praesidentschaft vor 


ses Ultimatum des Anwalts zur! bkhcr unterstötzfen, aber 

[Herausgabe der zusätzlicheni s *rii jetzt seinen Gegnern m- 

i T#.nk>tn^*. AiLnf.a. .inJ ?U I Cl^HloCCArl hpfinflol cinl, .'llirll 


^Diicn cm israeu- beim Generalsekretär der UN ei- j zwischen Damaskus and Bonn nisse geändert — erklärten die zem nicht, dass in seiner Gegen- 
. apanzer getroffen ne Beschwerde ein gegen söge-1 wurde anlässlich des Besuches Mitarbeiter des Vizepräsidenten wart über Pläne für seine Ueh:r- 
ibanesen erklärten nannte „ernste Provokationen | des Staatssekretärs im westdeut- und fügten hinzu: „Ford versteht rahme der Präsidentschaft ge- 
Israelis vier tiba- und grobe Verletzungen des Ent-1 sehen Aussenministerium. Hans was geschehen wird, denn er ist sprechen wird. Dienstag deutete 


Hs ten hei ihrem ftechtangsabkommeos durch Is~ j Georg Sachs, erreicht, 
nommen haben, raer. ; 

bs für Sicherheit Der syrische Vertreter ersuch- NIXON IN DEN 

des libanesischen te den Generalsekretär dafür zu TONBANDAUFNAHMEN: 
d inzwischen der sorgen, dass diese Verletzungen DIE JUDEIN NEIGEN 
(ationalen Blocks, des Abkommens durch die Is- ZUR „UNKEN” 

- jraelis eingestellt werden. Nach Washington (UPI) ■ 

ä NEUE rhiKam» hat T<?rapT di» Waffen- lefnnpecnrärhen deren 


Die Aussicht auf die Absetzung Mixons 
verbessert den Doliarkurs 


ein Realist-'" Da er weiss wie Ford zum ersten Mal an. er be-i versessen uen uesuanurs 

gross die 'Arbeit ist .die er für fürchte, dass Nixon nicht in [ Frankfurt (R) — Die Vernm- teicht gezwungen werden wird. 

die Nation wird leisten müssen, seinem Amt verbleiben wird, 'tung, dass Präsident Nixon viel- von seinem Amt znrückzutreten. 

will er sich ergehen nnd für die ^ugguuumMnvMuamKMMMmtmmuimmnmimtmmmtsmuuMMamK *“* dem ameritanischen Dollar 
Uebernahme der Präsidentschaft - UIMII _ geholfen seinec Kurs gegenüber 

bereit sein. KISSINGER WILL NICHT ZURDECKTRETEN der Deutschen Mark nnd andc- 


- raelis eingestellt werden. Nach Washington (UPI) — In Te- . reu enror :,,: sehen Währungen zu 

ä NEUE Cbusami hat Israel die Waffen- Jefongesprachen deren Tonband- Die Vorbereitungen. Fords er- Washington CAFP1 Der ame- deisoo, in seiner täglichen Pres« 1 verbessern — so sacten scstem 

, , aSCHE TRUPPE ruhe durch das Ueberfliegen sy- aufnahmen kürzlich dem Staats- strecken sich auf die Einsicht in rikanische Anssenminlster, Dr. sc Konferenz. Fachleute in Frankfurt, 

f SICH DEN rischen Grenzgebiets verletzt Die anwalt hi der Watergate-Affäre die Bücher, sowie auf Beratun- Henry Kisringer, hat nicht die Nachdem der Ausschuss für 

tUPPEN IM israelischen Flugzeuge sind, nach übergeben wurden, erklärte Prä- gen mit Wirtschaftlern und Fach- Absicht zurückzutreten — so er- Auswärtige Angelegenheiten des Gesten, wurde der Dollar zum 

OSTEN AN Behauptung der Syrer, zunächst adent Nixon: „Die Juden nei- leuten für die Außenpolitik. Er i klärte gestern der Sprecher des j Senats Kisanger sein volles Ver- Kurs von ,.57 Mark gegenüber 

_ Eine Einheit in den libanesischen Luftraum gen r-«r Linken”. unterhält enge und ständige Kon-J Aussenministerinms, Robert An-1 trauen ausgesprochen hat und ihn einem vorgestrigen von 2.55 

slesiscben Soldaten eingeflogen und flogen von dort ~ _ —_ i V °° ^ de °. Verdacht freis P racfa ' Mark gehandelt. Dadurch hat 

ikar vprlrvKen. mnifih^r syrisches Gebiet weiter- la ^ tkr Affäre des Abhören> von sich der Dollar von jenem Rüc%- 


slesiscben Soldaten ■ eingeflogen und flogen von dort 
tkar verlassen, um über syrisches Gebiet weiter. Io 
X-Truppen im Na- der syrischen Beschwerde wird 
uschliessen. Diese erklärt, dass sich Syrien das 
zu bestimmt, die Recht Vorbehalte, alle Mittel zur 
alesen abzulösen. Anwendung zu bringen, um sol- 
t bei der UNO- eben Verletzungen des Abkom- 
td dienen. mens ein Ende zn bereiten. 


ITC TAG DES PIONIERCORPS 


1 fl m / '/ t fff / i / i J t i / / / ( J 


Palaestinenser-Organ ist usberzeugfs 

Arafat-Besuch in Moskau 
war ein voller Mold 


Telefongesprächen beteiligt ge- gang erholt- welcher — nach 
wesen zu sein, sieht der Aussen- Meinung dieser Fachieuir — 
minister keinen Grund für einen durch die Erklärung Nixons hcr- 
Röcktritt — dies sagte der Spre- vorgerufen wurde, dass er nichr 
eher bei der erwähnten Pres- beabsichtige zurückzu irden. Die 
sekonferenz. Kissinger selbst gab Stellung des Dollars verjj^rkre 
seiner Befriedigung Uber den Be- sich auch in gewissem Masse Be¬ 
richt des Senatsausschosscs Aus- genüber dem Schweizer Franken, 
druck und sagte, dieser Bericht dem französichen Franken- dem 
spricht für sich selbst nnd be-j holländischen Gulden und dem 
darf keines Kommentars. ■ belgischen FcankecL 




fiadkh des. Tages erbeutet und für unsere Zwecke ^ . . Kommentare. - neigen franueo. 

rps, welcher heule adaptiert wurden. Darunter fiel Besuch der der palästinensischer Revolu- j worden war — so erklärt die ior- - 

wdea gestern geb* eine Maschine zum Minenlegen paigsfoeosischeii Delegation in tion". dänische Zeitung ^Al-Rai’. Die 

darunter den freut- auf. die — wie Fachleute be- M ndiM war ^ ^ner Erfolg Nach Meinung der Wochen- Zeitung fügt hinzu, dass Jorda- 
achees, verschiede- hanpten — bis an die 1.600 Mi- ^ aUe ^tele, welche die palä- schzift werden die Erfolge der nj en dieser gemeinsamen Erklä¬ 
re und Waffen des nen pro Tag legen kann. Aus- sül|ei i^ sdie Revolution sich für Delegation in Moskau, an deren nj n g treu bleiben wird, trotz den 

BjtL Unter diesen serdem wurden neuartige Spreng- J jj esen besuch gesetzt hatte, wur- Spitze Jassir Araf at stand, es Aeusserungen des ägyptischen 

aten sich auch sol- Stoffladungen vorgeführt, die zur arcictet _ so schreibt das den Palästinensern ermöglichen. Aussen mini sters Ismail Fahmi. • Die türkischen Truppen genommen. 

Jom Kippur-Krieg Sprengung von Befestigungsanla- ^Falastin al-Thau- ihre strategisch im Ziele zu er- welche einen Rückzug darsiellen kämpfen auf Zypern noch im- • Ein Uebersclmn-Flusroug 

gen bestimmt wurden. _ _ ra". das Organ der palästinensi- reichen nnd als Zwischenpbase vom Wortlaut des ensähnten Ab- mer. Ein kanadischer LrN-Sol- der Zivilluftfahrt vom Typ .Con- 
~ " Der Kommandant des Gerne- ^ Befreiungsorganisation in «“e selbständige nationale Be- k omJ7ie ns. dat wurde bei einem Schusswech- corde’ teste die Strecke von Te- 

ft .NOTSTANDS- {corps,Tat- Aluf lizchak Ben-Dov, ninasren Ausgabe. rörde im dem Westuf«gebiet Der Streit um die Vertretung!sei während eines Patrouillen- heran nach London in n\n drei 





Snitulcn und Sn Minui^n ^uriicL. 




Interessen, so • in Bo!o«na wurden drei An- e Ein Seütfnzer lect^ «J^n 


Ijffl KTANDS- Jcorps,Tat-Aluf lizchak Ben-Dov,I ^ jüngsten Ausgabe. Irörde im dem Westufergebiet 1 Der Streit um die Vertretung!«1 während eines Patrouillen- heran nach London in mn drei 

J®PEURE erliess einen eigenen Tagesbefehl m errichten, sowie das jordani- d er Palästinenser dient lediglich fahrt getötet. Siinnten und 51: Minuten zurück. 

„j an die Einheiten seines Corps. Dte Wochenblatt^oe om, sc be Problem $0 zu lösen, dass den israelischen Interessen, so • Io Bologna wurden drei An- « F.in St-iijnnzer lecf^ den 

anl1f _ In diesem Tagesbefehl erwähnt die dessen Lösung die Interessen des ertl5rt die Zeitung. Israel wird gehörige eines faschistischen \\ eji i SL hcn -ten i.sMen i»öch- 

Atrt _ Tat-Aluf Ben-Dov. dass seit der klärttiat. dte palästinensischen Volkes und sei- diese Unstimmigkeit benützen. Veibandes veri.afiei, die untersten Häu-err. de» v-| r in 412 

l| |y M . Gründung des Corps 26 Jahre terstutamg der paJästeM^chen n£r ReTo]nt ; on fördert. ! um c[oen7 Emflechtungsabkom- dem Verdachr der Bombenle- ^ e{cr Höhe über den Simsen 

500 Ictiacheo v6 rg an S eT1 s ' nd U1D ^ das 0 ^^ Ö j^.^J^ StWfceB e i n c r men an der jordanischen Front gung im Expresszug Rom-Miin- von Neu York zurück. 

JjyKl preto ehai KiIller ejMI1 «euerem aber dafs.ie dre Inaamrepn e e tor JORDANIEN BLEIBT DEM “!., .,,Vh.n Eine andere (or- eben stehen. Nach zvvei «eiteren 

^ AL i S5SS v ^u mm tatolSI ' noc " • IS' 3>3N-3r 

ftSg Ä loVÄ SÄÄ - Ä ÄSii - Ä 1 TEL-ÄVIV—JAFO 

• a Krieg dar. - Der Tagesbefehl dem ^g H^TutT^em «biete berfotzurufen. Die Ara-!Vorlage seine Regierungsg^häf- 

schliesst mit den Worten. Blatt^eiler - ^ber Präsidenten Sadaf honorieren,iber müssen all« tun, um dieser|te künftig nur noch in Abhan- j ?. P, - □ ? 1 k 

' «Ha etwa 25 Kan- ist der ^S@n^e ra^nt^ unsere AopdegenbeU welches in der gemeinsamen Et^ I israelischen Falle zu entgehen j gigkeit von den Beschlüssen des i ^ t 

- Alter von über 21 vor uns zahlreiche fjnderai . ^ Dinge zu enthFIlei^Jeden- klärtmg enthalten isL die beim! und Israel kraft der arabwehenj Parlament* führen können. j 1 i ^ 

- venigstens den Füh- aber wir werden s.e ^ ^ er £ n sie einen wsentli- Abschluss des Besuchs Husseins' Solidarität g ingen, die h—»Tlen, • % «fkon? ~&kfu * a en , „ __ 

em Privatfahizeug wenn wir alle unseren B - c hen Beitrag leisten zur StMrang in Alexandrien veröffentlicht Gebiete zu räumen. Idie BezirkssiadL ruang Do em- 

ichu dazu leisten. 


für das Lenken von e j a 
'n Notstandszchen Krieg 


diese Weges stellt das vergas- ^ (APPJ __ Jordan i en ben der Araber bezüglich de« «Di 

ne Jahr und der ^ J om M '^ eeDÜ te auch in anderen An- wird das Abkommen zwischen Schicksals der von ihm besetzten i wird n 

^f- E rt mitten Woin ^och ^fegenheiten veipnicbteT - so dem König. Hussein und dem Gebiete berfotzurufen. Die Ara-, vorte?« 
schltesst mit den • 'I V .. ni att «.n. r aber Presidenten Sadat honorierend her müssen alles tun, um dieser te kun 


10' 3’3N"5n 

TEL-fiVItf—JAFO 
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r=r*i 



NIXON S UCHT EINEN 
AUSWEG 


Entrüstung über makabre Wette von Medizinstudent li 

Schwere Strafe fuer Totenschaendung gefordert — Religioese sprechen von abschoaliehom Kannihalisn 

Die Entehrung eines Toten(Studium fortsetzen und dann alsI Serien]ng an leichtere Dinge zu Dor. forderte in Ausführung ei-: überzeugt, dass es zu « 
durch Studenten der Medizini-' Ärzte tätig sein können. Gewis- denken und sich seelisch aufzu nes Beschlusses dieses Verbandes sehealieben Tat die sie 
; sehen Fakultät an der Hebrä- sermassen zur Entschuldigung lockern. Andere Psychologe- he strengste Bestrafung jener samen Kannibalismus 
i ischeo Universität in Jcmancm harten Medizinstudenten im empfehlen ihnen, ihre Friiti unf Menschen, die oen Namen nen. Kommen konnte, * 
besieht kein Zueifel, aber nicht dürfte eiae juristische und pur-' Fernsehen auf die schweren psy iiücksbrote im Seziemxum zu on Medizinstudenten nicht ver- eine Dekadenz seiner 
auf dem Weite unannehmbarer lameutarisebe Nach prüf uns rar chologLschen Belastungen hinge* essen. Freflich besteht Uebcreü lienen und dem Ansehen der werte nicht wirksam a> 

Folge haben. Ein solches Veree- i wiesen, die sich für ebnen jnn- Stimmung darüber, dass eine so ledizin schwersten Schaden zu- harte. „Hazofe” weiss 



Haarez erfuhr von ..dem Weis- Kompromisse. Unter welchen Folge 

mKreisen”. 1 Vorausscrzuneen die<c Verhnnd-'hen « 


Viele Universi-. berichten: 


sen Haus nahestebendenKreisen”. 1 Vorausscrzunsen die<c Verhnnd- 1 hen wird «enjass ParaGraph 148 J ? en Menschen im Sezierraum er -he ^seelische Auflockerung -efügt haben, 
dass Präsident Nixon bereits die Jungen nunmehr aufgenommen des Strafgesetzes mit drei Jahren geben. Viele von ihnen sehcr liemals zu einer verabschemms ntsprofessoren schlossen sich} • Vier Personen, di 

feste Absicht hatte, seinen Rück -1 werden können, dürfte Sich nach Gefängnis geahndet zum ersten Mal in ihrem Le- würdigen Totehschändung füh lieser Forderung an. : reite entschlossen halt 

tritt zu erklären: im letzten Au -1 einer Analyse der Besprechungen] Fünf Studenten im zweiten[ben einen Toten und müssen ren darf. Mit besonderer Erschütterung Körper der Wissenset 

genblick änderte er jedoch sei-j von Auswnminister Allon in den Studien iah r. 20 — 21 Jahre alt, Weee zur Überwindung meusch- Der Vorsitzende des Verbnn haben die religiösen Kreise die, Verfügung zu stellen, t 

USA mit ganzer Klarheit erge- hatten zu Besinn des Monats lieber Reflexe finden. Es wird des der Medizinstudenten an der Nachricht von diesem Vorfall; Universitätsleitung mit 

März gelegentlich einer Unter- ihnen sogar ungeraten, bei deri Universität Tel Aviv, Michael auf genommen. Diese sind davon von dieser Spende m t 
richtsstunde im Sezierraum der) 


oen Standpunkt und bekannte die 
Wahrheit all der schweren An- ben. 
schuldigungen, die in der Water- 


KANNTBALI5MUS IN 
DER ANATOMIE 


.-Hadassa” folgende grausame! 
' Wette abgeschlossen: SO fL sollte i 


Hazofe ist von der Wahrheit derjenige erhalten, der Teile des! 

_ a « _ i _i__ _ ___v ^ _ _ „ H 


gate-Affäre gegen ihn erhoben 
wurden. Die einleochienilste 
Erklärung dieser Meimmgsände- 

rung scheint zu sein, dass Nfconder Meldung uberzeugt- wonachj Gehirns eines Toten 
die Beratung und Abstimmung:ein Smdem der Medizinischen Es hatte- sich hierbei um einen, 
über das Impeachment-VerfahrenI Fakultät an der Hebräischen Leichnam Gehandelt, der von ei- 
im Senat beschleunigen will. Erl Universität in .fernsalem Teile nem Spender vor seinem Tode 
ist offenbar davon überzeugt, des Gehirn* eine* Toten, an der Wi**ensch 3 ft zur Verfügung! 
dass er im gegenwärtigen Augen- dem eine SeTiening im anatomi- gesellt worden war. 
blick noch mit einer Rüge da- *chen fnsiinii vorgenommen wur- Fest Mehr inzivi^hen, dass ei- 
■vonkommen und seine Amtsern- de. in Frfipflune einer Werte ce- tic solche Wette diskutiert nnd| 
bebung verhindern kann. Ob ces^n harte .Fin solches Vor- Geldscheine übergeben wurden.« 


Internationaler Protest 
gegen das Klarsfeld-Urteil 


des aufgedeckten Vor 

stand nehmen. 

• Eine Gruppe von 

i ans den USA. die ein P 
■ 

..Hadassa’ 7 finanzieren 
hat angedroht, dass 
Beitrag nicht leisten we 
ihr nicht unverzüglich 
' zelheiren der Nachpri 
,ser Affäre zugehen. 


recht zweifelhaft zu sein, nach- hnli^rrms hereichnet werden. Melduntt am Dienstag zum 
dem sogar seine besten Freunde Sollte eine «nlche Handlunsswei- ersten Male veröffentlichten.! 
— gerade in Anbetracht des um-, re unbestraft bleiben, würde dies sind davon überzeugt, dass ei- 
fassenden Schuldbekenntnisses—; eine Zerstörung erhabener Moral- ner der am Unterricht teilneh- 
den sofortigen freiwilligen Rück-j werte und einen Bankrott der, menden Studenten diese ab- 
nitt Nixons fordern. Unter die- fortrehriirDchen Kultur zur Fol- scheitliche Tat wirklich 
sen Umständen wird ihm letzt- ce haben. Der Rechtsberater der führt hat. 


Die nachfolgende SteHungnah-i sein müssen. Der jetzige Rieht-j Carsten Colpe, FU Berlin: Hilde 1 Em Kranker, de: 
me znm Urteil gegen Beate sprach spielt sowohl in die Hän- Domin. Dichterin, Heidelberg:' Behandlung nach eine 

.. .. t . . . . . . , . , Klarsfeld wurde von auissgeben- de derer, die meinen, ein Auscb-' tngeborg Drewitz. Berlin; Prof. HerzanfaTl tm 

ihm dies gelingt, scheint jedoch kommms muss als ubclsferKanni- Die ..Jedioi Achronot . die die- dcn - mternafiona | eB persönlich- witz hätte es nie gegeben. als!D. Helmut Gottwitzer. FU. Ber- Krankenhans befand 

, keilen nnterzeichnet auch derer, die eine Aenderung, lin: Micha Gutünano und judi- Spitalsbett, wefl 

Das Ansehen der Bundesre- der deutschen Geisteshaltung be- i sehe Studenten. Berlin; Präses [ Schändung seines Kot 

pnblik Deutschland ist wieder;zweifeln. ja.D. Lothar Kreissig. Berlin:< Falle seines Ablebens 

einmal gefährdet. Während Kurt j Im Namen aller, für die die j Filmregisseur Erwin Leiser. Zü- j te; er war nicht zn er 
einen HanKroit ner. menden Studenten diese al>l Lischkn. der hunderttausend Ju -1 Erinnerung an die ermordete eu- j rieh: Dr. Annelore Lippe. Ber- kehr ins Krankenhaus 

aus " e ' den in den Tod geschickt hat I ropäische Judenheit eine stete ' lin: Kirchen Präsident a JD. Dt. '■ gen. 

unbeteiligt und als ehrenwerter' Mahnung ist protestieren wir ce- [h.c. Martin NiemöUer, Wiesba-I 
iuncu Medizinstudentin.; RRr!Sp . r - 1T) 


lieh doch kein anderer Ausweg-Regierung möge daher schnei!-, Eine iuncu Medizinstudentin.; BQrgCT unserer Mitte gen dieses Urteil: den: Prof. Dr. Jacob Taubes. FU 

ßbrigbleiben. als seine Vollmach-1 «ens alle erforderlichen Miss- die von diesem Vorfall Kenntnis wird ßeate Klarsfeld, diel Lajzer Ajchenrend. jiddischer j Berlin: Prof. Dr. Wilhelm Wei¬ 

ten dem Vizepräsidenten Gerald nahmen zur Nachprüfung und erlancte und zutiefst erschüttert: JIe Aufmerksamkeit der Welt auf 1 Dichter. Zürich: Heinrich Al-!schedel, FU Berlin: Prof. Dr. 
Ford zu übertragen. ; Bestrafung ein leiten. war. hatte die Universitätsleitung, Pervertierune des Rechtes bertz. Reg. Bürgermeister a.D.. »Uwe Wesel. FU Berlin: Dr. h. c. 


Dawar schliesst sich dieserl Auch Hamodia brinct tiefsten verständigt. Ein Diszrpfinaraus- 
Schlussfolgerung an und stellt so-: Abscheu gegen eine solche Hand- schiiss unter Vorschuss eines Ju- 
gleicb die Frage, welche Aus-j lungsweise. die Folge der erlaub- risten und eines Psychologen. 

Wirkungen sich aus einem Rücfc-|len Toienschändtms und der re- verfügte den Ausschluss der Stu- ... 

tritt Nixons für Israel ergeben!lieiören Dekadenzsei. znm Aus- denten von ihrem Studium für; cr ünde die grösste Beachtung 
können. Es fci zwar eine druck. die Dauer von zwei Jahren. Ein ge Funden halwn. versteht .die 

deutsche Oeffentlichbeit uichL 


AGLDAT ISR.4 
BETREUT FERIEN 
Dreitausend Jugend 


kJ l«h ■ k i Wkl klk L UUk •» -I » - - — 

celenkt haL zu Gefängnis ohne! Berlin; Heinrich BöD, Nobel- Joseph Wulf, jüdischer Histori i Jescbiwa-Schöler werdi 
Bewährunc verunellt. Preisträger. Köln: Prof. Dr. Dr. I ker. Berlin. j Ferienlagern der Jugi 


Während in der freien Welti 
dieser Prozess und seine Hinter- 


I dass in KöIq auch 


isi zwar 

Tatsache, dass sich Richard Ni-| Sprecher der Universiiäi. Benny 

xon besonders nach dem' Jomj DIE MASSNAHMEN DER jMurehfcin. hatte erklärt, dass die- 
Kippur-Krieg als ein treuer j SENDELETTUNG :se Strafe dem Vorfall angemes- re publik Deutschland 
Freund Israels erwiesen hat undj Jerusalem Post kritisiert die sen sei und weitere Schritte nicht [rieht stand- 
viele Vereinbarungen mir den j Einschränfcungsmassnahmen der eingeieitet werden müssten. 

USA nur im persönlichen Ge-j Sendeleifung. die sich zu einer Andere Medizinstudenten emp- 
spräch mit ihm bestätigt worden 
sind. Hinsichtlich der amerifcani- 


die Bundes- 
vor Ge- 


1NDIEN WILL TRAUALTER 
HERAUFSETZEN 


5ationeu der Agudat 
j traut. Die Mehrzahl 
j nen kommt aus Enn 
! Städten im Norden un 


den des Landes und 


leinen geringen oder g 
! finanziellen Beitrag lei: 

Indien will dos Traualter her-, muss nach weisen, dass er einen Jugendliche aus Maal< 
Aus rechtsstaatlicben Gründen i snfwtecn- 1° Lidien dürften Ju- j einträglichen Beruf, eine Woh-1 Schmona und andere 
kann ein Gericht eine Entfüh- [ gendliriic ab 16. Lebensjahr hei-1 nunc und einen guten Leumund | onen sowie Kinder a 1 


Gefahr für d. beschäftigten Neu- finden jedoch den zweijährigen' rang auch aus den ehrenwerte- 1 raten * des öfte- hat. Er muss auch die Zahl sei- i kaaischen und europäis : 

einwanderer und zu einer Be-'Studienansschluss als eine .^nisten Motiven nicht billigen. Die m ™ lünserem ner Frauen und Kinder angeben.' dem, die zum Besuch 


sehen Gesamtpolitik im Nahen 1 nachteiligung der israelischen milde" Strafe, roch dazu die 
Osten sind aber kaum Aenderun-| Oeffentlichkeit auswjrken kön-; Möglichkeit gegeben scheint. 


gen zu erwarten, wenn Gerald 1 neu. 

Ford, der ebenfalls als verstand-!_ 

oisvoll gegenüber den jüdischen I 
und israelischen Problemen gel¬ 
ten muss, das Amt des Präsiden- 
*en ausübt. 


Aussetzung der Strafe zur Be-! Alter. Dieses soll auf 22 bei 


Währung aber hätte für ein deut- 


idass diese Studenten später ihr>scbes Gericht selbstveiständlicfa 


NACHRICHTEN AÜS DEM AUSLAND 


■ gen Stätten und der 

Männern und auf 18 bei Frauen | In Adana. im Süden der Tür -1 Institute nach Israel k: 

herauf gesetzt werden. ikei. befinden sich 385 Zivilge-| finden sich unter den 

In Aegypten sollen Frauen ge- fangene aus Zypern in einem La- mem. Sde Chemed, 1 
setzlich daran gebindert werden, eer. wurde amtlich mitgeteilt. [ cheskel. Or Mosche i 

Ausländer aus arabischen Lüh-' Der jüngste Gefangene - ist 14, j rusnlem. Chedera und 

dem .vor aHem aus Saudien, zu, der älteste 76 Jahre alt Fünf [sind einige der vielen 
ehelichen Jeder Ansländer. deT der Gefangenen sind griechische; denen solche Ferienlai 


DER GEFALLENEN \ BRITISCHE ARMEE NIMMT 
UEK bbr ALLENEiS [ B gLFASTER IRX-FUEURER 

Scheamn und Omer widmen < 
ihre Leitartikel der Ueberfüh-| 

d " Gefal,e "'T dM . J “ m dir nordiri,chen Hanp.Ma.lt a.,f 
k^por-^Kpes .n ihre pndgult..; eiIKn &hl 28 mmml „| iche 

sen Ruhestätten. Das Gedenken 


eine Aegyplerin heiraten will/ Staatsbürger. 


halten werden. 


Ir. 


Die 


FEST 

britische Armee 


hat in 


an seine heldenhaften Kämpfer 
verpflicht« das israelische Volk, 
stark und standhaft in allen Prü¬ 
fungen zn bleiben. 

KEIN KOMPROMISS 
MIT JORDANIEN 


Mitglieder der irisch-Republika¬ 
nischen Armee MRA) fest genom¬ 
men. Sie nimmt an. damit nahe¬ 
zu alle Führungsleute der Bci- 
faster Brigade dieser Terror-Or¬ 
ganisation hinter Schloss und 
Riegel zu haben. Auch der ge¬ 
genwärtige Kommandeut der Bel- 


^ Al Hamiscbmar beurteilt die. faster IRA soll darunter sein. 
Erklärung des Ministerpräsiden- | jr s wäre der fünfte, den die Si- 
len vor der Knesset, dass es bei' cherheitÄbehörden in diesem Jahr 
den Verhandlungen mit Jorda-[ verhaften konnten. Der Fang 
nien keine Vorbedingungen ge- lc | er Armee hinderte die IRA je'- 
ben kann, als ein Zeichen derijoch nicht, ihre Terroranschlä- 
Stärke der Regierung. Zu einem n e am Wochenende fonzuselzen. 
Zeitpunkt, da arabische Diplo-, Unter anderem gelang es sechs 
malen ihre Aktivität in aller i bewaffneten Männern, sich im 
Welt verstärken und Gerüchte (Süden der Grafschaft Armagh 
über Geheim Verhandlungen mit eines Giiterzuges zu bemächtigen 
Jordanien umlaufen, kam diese und vier Milchkannen mit 400 
Klarstellung höchst passend. Is-j Pfund Sprengstoff in der Lo- 
rael will den Frieden, darüber 1 komotive unterzuhringen. Der 
twtw* r» 9 www '*www**w wj TwwMM9 0*M w mmßmmBnnm mm w w*jj 

i 


Zug stand den ganzen Samstag 
über an der Grenze zur Republik 
Irland und blockierte den Eisen¬ 
bahnverkehr zwischen Belfast 
und Dublin. Erst am Sonntag¬ 
morgen war die Hauptstrecke 
wieder frei, nachdem die Spreng¬ 
körper in der Nacht zuvor ent¬ 
schärft worden waren. 

MEXIKOS P RA ES IDENT 
ORDNET SUCHE NACH 
CIA-AGENTEN AN 
Auf Anordnung des mexikani. 


„Kommando Montonero — Sol¬ 
daten von Peron” an Zeitungen 
und Rund Funkstationen ver¬ 
schickte. erklärten die Mörder. 
Ortega Pena sei zum Tode ver¬ 
urteilt worden, weil er „den Na- \ 
men unseres Führers General \ 
Peron usurpiert" habe. 



DIE KULTURARBEIT DER VEREINIGUNG EHEM. KOELNER 

UND RHEINLAENDER IN HAIFA 


Von FL CH. MEYER 


I WIEDERAUFNAHME 
! DER G ESP RAE CHE 
ZWISCHEN PAKISTAN 
UND INDIEN 

Pakistan bat sieb bereit er-j Was ist der Sinn einer lands -1 
«eben Präsidenten Echevcrria hatklart, die von ihn 1 nach der in-• mannschaftlichen Vereinigung?: 

Jjs Justizministerium des Lan-! diseben Kernexplosion abgebro- Es gilt gewisse Kontakte zur j Vör wllem Auditorium im Mo- 
des Nachforschungen nach Agenr \ebenen Verhandlungen mit Neu-1ehemaligen Heimat aufrecht zu a ^ on we * c * ier — 

ten des amerikanischen Geheim¬ 
dienstes CLA aufgenommeo. die 
den mexikanischen Rcjienmgs- 
apparat unter.vanderi haben sol¬ 
len- Da? hat ietTT ein Regie¬ 
rungssprecher in Mexiko-Stadt 


Delhi über eine Normalisierung erhalten, Menschen, die guten a * 3er I “ c * lt immer — der Ver- 


der beiderseitigen Beziehungen 
wiederanfznnehmen." Premiermi- 


Willens sind, zueinander zn brin- ! samrn ^^ U| ngsort ist, seine Gedan-1 ^.Russland und der 


Rednerpult. Rekordbes 
HareK derzeit Direktor 
low-Kxankenhauses in ’ 
war in der Chn&schtscl 
Botschafter in Moskau. 


gen. Doch von dieser Tendenz 


ken über -Oekumeniscbe Zusam¬ 
menarbeit in der Bewährung des 


nisier Bhntto begründete diesen'sei beute weniger gesprochen 

[echt überraschenden Schritt mit jeine solche Vereinigung musÄi^ om Kippur-Krieges" vor- 

vor allem ihre Exisienzberechti- j fn die Zeit der KreusUge ver- 


Osten n . 

Die Vereinigung ging 
die Sommerferien. Abe 
iieb hat sie noch niem: 


gung durch laufende Kulturarbeit 


i 


i 

§ 


I 


Für die liebe Anteilnahme anlässlich meines 

80. Gebartstages 

allen meinen Freunden und Bekannten 
vielen herzlichen Dank 


i 


der Feststellung, seine Regierung 
milgeteilL Die Nachforschungen f habe sich nach dem NukJeortest 

wurden arrf Grund einer Er-: um gewisse Sicberhcitsgaranticn:unter Beweis stellen — eine Ar-, 
kläruric des. Amerikaners Asee 1 bemüht* die ^nun zur Verfügung I beiL welche die Menschen in-; 
aufgenommen- der im verganpe-1 stehen**- Von indischer Seile wur- teressiert und sie anspriefat- Das 
nen Monat in Grossbritannien de dagegen am Wochenende I ist leicht gesagt- aber schwer xn 
miigeteilt hatte, er habe für die noch ernma] unterstrichen, die'der Praxis. 

CIA in Mexiko gearbeitet. Im von Bhutto erwähnten Garantien j Die Vereinigung kamt eine po-| bei der PAZ in Haifa, mochte, dann hebst es 

übrigen würden mindestens fünf-[seien keineswegs neueren Da-jsitive Büanz für das Tätlgkexts- “ Gemeinsam mit dem Irgur i Plan erscheinen, um dies 
zig in der mexikanischen Rc-[iums. sondern in einem Schrei- ,jabr 1973/74 buchen. Im fol-lOlej Merkas Europa: Reuwci» r J g Cn Frenndschaftsdien« 
gierung bcschäfligte Angestelltej ben Indira Gandhis enthalten j genden ein Ausschnitt von Kurz-! 0013,1 “ Gedanken zu einei rae j wie schon. in frühe 

_ ■ ^_■ ■■ l . ■ Vlk ■ m . 1 n 


setzte Prof. Seev* Gokhnann, der ■ rechte Feriexj gemach 
führende Akko-Archäologe, seine I unvorhergesehen demnä 
Hörerschaft fl.1.1974). I Mitteilung erfolgt* dt 

Zeitproblerae: Die Nöte undj Gruppe VOQ Erz i ehern , 
Ueberwindung der Energie-Kri¬ 
se, dargelegt von David Arnoo, 


und 

u.a. 


Sozialarbeitern, 
die .JHlaifaer n 




vom amerikanischen Geheim- j gewesen, in dem diese dem pa- 
dienst bezahlt, hatte Agee be- j ktitanischen Regierungschef un- 
hauptet. I mittelbar nach der Atomexplo- 

:sion versichert habe, ihr Land! 


berichten übsr etliche Veranstal- ] Schlichut in Deutschland. Zwai 
tun een der vergangenen Arbeite-i ftaren Tatsachen und Hinter 
Saison: . 1 gründe, welche in den Referate* 

Am 29. April sprach Fritx 1 gebracht wurden, zumeist be 


LEO JORDAN ‘j 


RECHTE SPLITTERGRUPPE ; werde nukleare Energie nur für I Harb nrge r, vormals bei der Hai Doch verstanden es di 

BEKENNT SICH ZUM MORD j friedhehe Zwecke nutzen. Den- ‘ faer Histadrut. über Sincnpiu r Referenten, den jeweiligen Koir 


i 

s 

S 
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Unserem Aba lind Saba 


noch wurde die versönlicbe Ge¬ 
ste Bhuttos in Neu-Delhi grund- 


Dozthin war er von unseret 540 zu beleuchten, das? t 
Regierung im Dienste d. UN ES ! irieder zu vielen Fragen und &»•■ 


AN ORTEGA PENA 
Eine rechte Splittergruppe der 

..Monloneros"-GueriUas hat sich._ . _ ___ 

zur Ermordung des argeni:ni-| präsident wiederum erneuerte {reut brachte auch seine Diasi Am 3. Juni 1974 nochmals | 


sätzlich begrüsst. Der Minister-;CO entsandt worden. Der Refe-' klärenden Antworten kam. 


ren zu vollbringen. De 
mletzt auf dem Gebiet d 
ienbaus hat die Vereinig* 
beachtliches in der Ve 
•eit "eieistet. 


klein 




GERHARD HESS 


'Chen Abgeordneten Rodolfo Or-, zum Abschluss einer Reise durch 
leca Pena bekannt. Ortega Pena. i die Provinz Baluchistan zueieicb 


=1 

r 


I 


Zum 65. GEBURTSTAG 

viele gesunde Jahre und Freude von seinen Enkeln £ 

bis Hundertundzwarerig 


ein 36jährigcr Rechtsanwalt, der 
zahlreiche linksgerichtete Gueril- 


sein Angebot an Afghanistan, 
mit Pakistan einen Gewaltver- 


las verteidigt hatte und im Ab- j zichtsvenrag abzuschHessen. Sei- 
geordnetenhaus eine pcronlsti-1 nen eigenen Landsleuten aber 




iche Ein-Mann-Fraktion bildete. 


gab Bbutto bei dieser Gelegen¬ 
heit zu verstehen, nn Falle ei-! 


mit und je länger er sprach und c‘ n Höhepunkt mit der Rom an- 
vorfiihrte. umso mehr wuchs das !«ung und Interpretation von! 
Interesse. Heinz Weisseiibern. Seine beiden j BL 

Im selben Rahmen sprach Erich | Bücher „Moses in Aegypten” und j • 
Gottgetreu am 24. Dezember 
1973 über das Thema: „Immer 



Philipp der Fachman 
Mos« als Befreier gemahnen. fe gebrauchte Möbel Fr 


wünschen ® 

JEAN CLAUDE. LEA und DANIELA g! 

«i ■ 

ti mmm»M rfiiHi **** *• ***** 


aus einem Journalisten leben”. Es 
wurde zurückgeblendet in einen 
Zeitraum, welcher sieb auf mehr 


war im Zentrum von Buenos 

Aires von drei Männern mit j ner äusseren Bedrohung werde j 
Maschinenpistolen erschossen j Pakistan mit der Hilfe befreim- 

worden, als er aus einem Taxi | deter Mächte „nicht nur in Form als fünf Jahrzehnte erstreckte, 
nie®, ln einem ..Konirntmiquc".' von Waffenlieferungen” reduteu Am 28. Januar 1974 trag der 
dm ein bis dahin unbekanntes i können. Abt Laurentius Klein ^Jerusalem} 


an grosse Vorbilder. Dabei ging 
mit der Rübe — Erinnerungen] es still, fast feierlich Zu. Frage 


und Antwortspifil, sonst allbelieb¬ 
ter Teil der Veranstaltungen, fiel 
diesmal aus. 

Der Abschlussabecd ■— 24. Ju¬ 
ni 1974 — gemeinsam mit dem 
IOMfj brachte Prof. JSareJ aas 


7e levis ionsgeräte. Erbs 

Antiquitäten. Telefon 
abends: 873223. 

• Mieterschutz verein Fr 
Str. 67 teilt mit: Mietse 
gen Geschäfte 75 < !7> bis 
Wohnungen proportionel 

ITID vim^ ^ 
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ISRAEL NACHRICHTEN JWlti 



1 ZOLLBEHÖRDE VERLOR DEN PROZESS i Deutsche Fernsehsendung 

ueber Beate Klarsfeld 


Zollbehörde muss einer 
rer Importfirma einen 
ron fnnd 20.000 EL zu- j --— 
aller Zinsen znrücfczah 


Von DAWACH 


„„„ ... . . - i Am Amtsgericht Jerusalem wür-|gerechtfertigterweise lOJLge- 

nnn schonjnererahalb den viele Zeugengebühren und" ‘ - - ^ 

,n u dtr ' Sicherheitsleistungen nicht ans* 
e liegt. Dies entschied <»mM+ tt~~+=__ 4 _ 


: _ en ^ cbied gezahlt. Unstimmigkeiten mit den 
Akten ergaben sieb am Bezirks¬ 
gericht Tel-Aviv und den Amts- 
« _ T . „ gerichten in Ramie und NaPnia. 

Aenazi Ltd^die Fenster- Im Amtsgericht Petach Tikwa 
portretv Daum dieses: fand sich nur eine Liste, die 
r Bruchschaden bewahrt I nach den Namen der Verteidiger 


:rste Gericht in Jerusa- 
rtzter Berufungsinstanz. 

ndeb sich nm die Firma 


Arbehsjahre zusteben. ■ 

Josef Perl hatte während der! 

Jahre J954-1972 in eineT B3k-i 
kerei in Haifa gearbeitet. Als er J 
fordert. Im Pfnndtager herrscht ■ im Jahre I960 in ein festes -^r- 

V T I f rbii 'i 5 ei ^ hälftlis wur ;1 Iand viel beachtetes Fern^ber-; ancesagt. 

che Gegenstände. wie Lebens-j de, batte er auf sein Recht üuf!„ ;mi ; v 

mittel, wurden unbrauchbar.'eine Abfindung för diese sechs 

Auch in Naharia fehlt es an der Arbeitsjahre verzichtet und stali- 


& war ein seltenes and in der, wegen. Die Jtmgdemoknueu ba- 
Bundesrepublik sowie im Aus-: ben ihm den schärfsten Kampf 


M. L. 


erforderlichen Ordnung im Voll- 
streckungswesen. 

Der Gerichiskontrolleur bat¬ 
te eine grosse Zahl von 


eigms. dass im Zweiten Deut¬ 
schen Fernsehen In der Senderei¬ 
he ..Kennzeichen D fDeuisch- 


Zusatzabko mmen nunmehr die 
Zuständigkeit der deutschen 
Strafjustiz begründen. 

Wie von der Zentralen Stelle 
der Landesjustizverwaltttugen in 
Ludwigsburg za erfahren ist. 


^lon^it^^wJScS^ m c: liindi, '- €inlii f SllliaS ^ niii9eSe:T ' m \ -OM — muci«! Uö u C . * 

erhallen Im M5rr 1977 weniw i dun£ “. bcr ^ politische Beden -1 Kriegsverbrechen werden zu: von 1043 seinerzeit in Abwesen- 


LJ5TE MTT 
575 TODESURTEILEN 
Mindestens 4g(i Fälle von i hat Frankreich bisher eine Liste 


I erhal.cn. taMän 1972. «nie, „.„J SnafproKs» S«SCn, abeirüfcn 
! Scbh?!S °° 8 dfr ! Beate Klanfeld anasearahl, nur- j 222£l 


iXnT^ I S “. rd " t ' WSr °" d im ■=»-!■*—*■ überprüft, die ihm I Bäetoci. ahief, er von seinem I ] ^uhht Deu.eehl.nd 

ortnrma und der Zoll-1 ge rieht Nazarer war di« Akten-. Hin?t+ nH^r fthPr i a «u n^uk«. uä rranfcrarttr Knzuwliau . deutsch-französische Zip 

eine Uebereinkuoft ge- 


sein, wenn die Bun-: heil verurreilten Deutschen vorge- 


direkt oder über Besch« erde-ln- j Arbeitgeber ein Darlehen in Hö» l i in | 1 "np„^T"l ai 

nummer nicht eingetragen. Aehn-istimtionen aus der Oeffentlich-1he von 3.250 IL tun das er an-) h b d iulIe ‘ ten ' ten Uor1e de --i- 


liehe Mängel wurden in den 


v Die Glassend ungen 
nicht bereite im ZoU- 
Jes Ankunftshafens zur 
ttg geöffnet werden, j rieht AschkeJon ergab sich ein 
]} dörfen in das Tel-Avrver | Ueberschuss von 16.440 IL in 
ager transportien und 1 der Kasse- In Ramat Gau stellt 


keil rngegangen sind, und muss- 


deutsch-französische 
kommen ratifiziert. 


das 
Zusatzab- 


legt, jedoch ohne die Prozessak¬ 
ten. Von den 1043 Fällen hören 
! 575 auf Todesurteil, davon 464 


l! 


he von 3250 IL, tun das er an-1 vi- "L r "; AnVTw« I romiI,ra raünz,en - : icwesurreii. oavon 

__ lässlich der Eheschliessang sei-i Rohert Das Zusatzabkommen bctriffi, wegen Tötungshandlungen. Es 

Amtsgerichten Afala nnd Beerjle in vielen Fallen deren Be-nes Sohnes gebeten batte. Dfe| | Dmh«!». die naeh 1945 VOfl | können aber von diesen 464 Fäl- 

! Sehewa entdeckt. Im Amtsge-jrechügung feststeHen. In Tel-Aviv| Firma forderte jedoch einen j tö k] TMch-ndi iTanzö ^ hm Gerichten in Ab-; len nur noch jene verfolgt wer* 

wurden mehrmals Zwangsvo!I-1 schriftlichen Veracht auf die[ bc ^ . D - in der Nähe deut-' U Menheit venirteilt worden sind. , den, denen Mord zugrunde liege 
Streckungen angeordnet, nach- ] ihm in Kürze anstehende .\b- j scij£r Bahnhöfe iacen oder po^'^ ie ^ onnleD *' is h er e ^™ r Strafe; denn Totschlag ist inzwischen 

ilitiscae Prozesse führen, wenn 

insbe- 

Benifungsbegehreo des Arbeit-1 50006re «n _ aes Massenmor- 
nehmers, der durch Rechtsanwalt i des VOT1 französischen Juden be- 

Urael Gü vertreten 30 runc nach Frankreich schützt.175 000 Juden aus Frankreich in 

und stellte fest, dass die beiden |G*stap«*efs Kurt Uschka. fm, _ _„n a«I 


iit1 ,.... , mn _. D „,. , .-- 1 dem die Schuld bereits abee- 

ollt werden. Em Problem der gleiche Amisgericbts-Beam-j deckt war. Ein Knessetabgeord- 

Jaraus. dass die Import- te , der die Zahlungen leistet, ■ aeter hatte festgestellt, dass die 
ie Bruchversicherung für - auch die Zablungsanweisnagen Gerichtsbeamten in Jerusalem 
rransport abgechlossen aus. sodass keine Cegenkomrol- über ihre politische Einstellung 
» Zollbehörde fugte die-1 Je möglich ist. Auch bei der befragt wurden. 

•rsicherungsbeirag dem | Festsetzung der Gericbfsfcosten . . .. 

ns hinzu und setzte deniergaben sich MängeL Das Amts- * A “. , C Bib 4 otheken OTd 

aufgrund des sich um ge rieht Jerusalem hatte für ei-l^ r ? 1 Y e der ® enchle *’ urden i - _ 

'ersicberungsprämie er-inen Prozess, dessen Streitwert!« cht unDier ordnungsgemäss ge- kräftig sind und die beklagte 

führt. Firma den Rest der ihm für die: Sendun P 2ei ^ erschütternde Bil-j 


findunp. 

Das Gericht schloss sich deml 111311 ^ rossc Verbrecher. 
?nifimu« , he»ivhrpn t\e< Arbeit- S sondere den des Massen 


nicht zugefiihrt werden, wefl Ar-1 veri^hn- 

Titel 3 des Uberleinmesvertrags j Hinzu kommen Tatverdäcfati- 
von 1952 sie der deutschen Justiz i&e, gegen welche die Staatsao- 
entzieht und zugleich sie das, walischaft Köln im Zusammen^ 
Grundgesetz vor einer Ausliefe -1 hang mit der Tötung von etwa 


Verzichts«rklärungen des Bäfc-!hernndaufen lässt- Die von! 
nlkereiarbeiters Perl nicht recha-i Hanns Werner Schwarze, Harald i 
-'fcräftie «ind und die beklane! Ju ng und anderen geschaffene! 


Für diesen Personenkreis soll das 1 Auschwitz ermittelt. 




walt beim Bezirksgericht 
Klage gegen diese ZolJ- 
ngs-Grundlage einge- 
ie stützte sich darauf, 
Paragraph 131 der Ah¬ 
nung so zu verstehen 
nur der „übliche Preis’', 
- Gestehungspreis frei 
e Verzollungsgrundlage 
lud. Das Bezirksgericht 
hatte sich im Juni 1973 
iffassung angeschlossen 


hoben. Dagegen 


neu Streitwert von 35.000 IL 


, on 3000 TL er- j'* jms rtonnoimg in nanc von I 

wurden für ei-1 beidea Beamlen erhoben (ihr Ar- JL auszahlen muss. Die erste' Klarsfeld über ihre morali- j 
... s«nnn n " I wurde nicht veröffent- Verachiserklärtme im Jahre whc Pflicht- die Oeffectlichfceit I 


DAS WORT HAT 



Gebühren in Höhe von 20 000 ! 4e ein zu 11960 war ungültig, weil damals der auf die Nicht-Verfolgung be- 

erwarteu haben. Idie Frage der Abfmduncen im sLimmter NS-Verbrecher hsnzu- 

' Falle einer Entlassung bei der »eisen. Es folgten Stimmen ans 


IL eingehoben. während diese; 
our-700 IL betragen durften. 

VoBstreckungsbefehle wurden 
oft nur in einfacher Ausferti¬ 
gung angefertigt, so Z.B. in Je¬ 
rusalem. In Tel Aviv wurden 
Zwangsvollstreckungen mehr¬ 
mals mit grosser Verspätung 


ABFINDUNGEN SIND FUER 
DIE GANZE ARBEITSZEIT 
ZU ZAHLEN 

Das Landesarbeitsgericht leg- 


Schliessung eines Betriebes noch! Frankreich. Israel, Hinweise auf 

_■ « . .■ m i. I «lia r\D iin/l Crl> 1 □ «i<noen 


Bei 


nicht gesetzlich geregelt war. 


EIN LANZE jmeindc geschieht, ist schon des- 

FCR DIE KATZE i halb nicht stichhaltig, weil es 
allem Verständnis für! mehrere Methoden gibt, um die- 


sentiiehen für die Ratifizierung, 


Auch im Jahre 1972 musste Peil 
nicht auf ein Recht verzichten,, 

£e in einer Gmndsatzentscbei- .dass ihm für die gesamte Dauer; des TOr c®- vier Jahren ge- 
dtrng fest, dass ein Arbeimeb- seiner Arbeitszeit im Betrieb za.i «blossenen deuisch-französi- 


d *f ^^, Und deu,_ Frau Vera Kaplans Vogelliebe,i ses — mit Erlaubnis gesagt — 

scher Parlamentarier, die im we- ■ ■ - -e- 


mer. 


(Zuschrift „Wer denkt an unsere 
schönen Vobel, v. 23.7.1 kann 
ich ihre Abneigung gegen ,Jtiäf- 
! fende Köter" und ^wildernde 


__ _ dß r auf seine Abfindung'steht und durch E mp Fang einer j scheu Abkommens über die Mog-j „ binKuvra »eilen Die 

ZoDbehörde zur Rück- nnd in Deberschreitnng des fest- im Falle der Entlassung verzieh-(Vorauszahlung in Form eines i nchfceit soMwr NS-Verbrecher | fr „ . 

pelegten Betrages durcheeführt. J tet. keineswegs die Rechte wr-, Darlt 
Für einen ^AufruT wurden un- Herr, die ihm aufgrund seiner wird. 


les"ungerechtfertigt^] JW'egtfn Betrages durchgeführt. J tet. keineswegs die Rechte wr- ’ Darlehens nicht "geschm'älm I eintraten, die schon io Frank- i Vort f. ne ° nd ßuieu Eigenschaften 


Betrages venirteilt. 
dieses Urteil hatte die 
de Berufung beim 
Gericht eingeleitet. Sie! 
jf der Ansicht, dass in 
alle das Firmenmaga- 
£infuhrplatz" zu be- 
t und der sich dort cr- 
estehungspreis als Ver- j 
imdlage gelten muss, 
tr Cohen. Maoni und 
llossen sich der Auf-i 
t Bezirksrichterin Mx- 
ir an und bestätigten 

□dsätzlicher Bedeutung 
itscbeidung der Ober- 
: in ihrem Urteil die 
e verpflichteten, einen 
an I5CT- auf den zu- 


' > n» y v 



reich in ahsentia verurteilt wor-l v .°f Hunden zu schildern erübrigt 

i den sind. Nach den bisherigen j ® a ” z 16 roe*«« 

, W IWI^^WWlWRRRiWI(WW* > R«Wm>Mlw F<X W|i^ywi i my i i Bestimmungen konnte ein neuer' ^ ccrte flie so^ieso. Zumra- 

Israelpfunde verbucht werden, < Prozess gegen sie in Deutsch- 





seine Freude daran, höbe Sum- 
! men emzunehmen- ohne die Bi» 


[and nicht eiageieitet werden, 
so dass sie frei beramlaufen. 


Jlanz der zweiten Abteilung, die* eine Amlieferung deutscher 


dest theoretisch und wenn öe sie 


anekelnde Schachern am Heili¬ 
gen Jom Kippur, ebenso wie an 
den anderen Festtagen zu rermei- 
• den. Sogar die hier so verpöhn- 
ten und vom Rabbinat abgesros- 
senen Gemeinden mir mehr kon¬ 
servativer Einstellung haben sich 
von diesem System abgewandt. 
Von den in anderen streng ortho¬ 
doxen-Gemeinden« teils früher in 


nicht gerade durch lautes Bellen | Europa, teils beute noch beste* 
im Schlafe stören. !faeud kann ich berichten, wie 

Was die Katzen anbelangt, so (man dieses Problem gelöst hat. 


die Devisen aaszahlt, zu betrach- 


j Staatsangehöriger ist nach dem. pbr es ihrer in unserem Hofe ei- j In Europa, zum Beispiel, hat 

’ 9 — ___ _ I . . __ __• • * Ä L I__ -_. jm . _ 


UEBERFLÜSS IN DEVISEN... ? 

Immer wieder geben Berichte 1 andere kauft, und die nach dem 


ten oder auch nur zu kennen? 
i Irgendwie nnd -irgendwo besteht 


durch die Presse, dass Israel ein 
devisenarmes Land und-gezwun- 


Rriege, als kaum ein Land harte 
Währung besessen hat geläufig 


ne ganze Menge und so viel ich 
beobachten konnte, gelingt ihnen 


Grundgesetz unmöglich. Eine 

___ = ___ traurige Rolle spielte der FDP- 

ein gefährliches Durcheinander.' Abgeordnete Emst Achenbach.! ein Vogelfang nur recht selten. 
Dem Bürger will es scheinen.!d«, v °r Jahren, auch!Die Gefahr, welche den Sängern 

jetzt wieder -für eine Amnestie j der Natur durch Katzen droht, 
für NS-Verbrecher eintet. Ihm ist also nicht grösser als etwa die 


gen ist, Anleihen in Amerika und, gewesen sind, gibt es nur. noch 
in einigen europäischen Staaten I mit wenigen devisenarmen Län- 
aufzunehmen, die oft astronomi-l dem, nnd deshalb soDen auch 
sehe Zahlen erreichen. Man'die Einfuhren ans ihnen, auch 


war von Beate Klarsfeld und in 


schickt mehr oder weniger be- 
Ebenen zVlite™ ' ^bte Propap.ndkt™ in di, Welt^ 
handelt sich hierbei' m ” d “ ,ucl “ L a ' m,r '* <0 - ‘ ,oc1 ’ 


ochsten Zinssatz, zu 
lung ein Gericht ent- 
Jen Anweisungen des 
üers \T:rpflichten 
Erstinstanz hatte die 
* nur zur Zahlung ei- 
es von I! Sfc verurteilt. 
Auffassungen der 


wenn sie noch so überflüssig er¬ 
scheinen, nicht in Betracht ge- 

___ _ __zogen werden, denn hier spielen 

durch den Erwerb von Israel-1 politische .Überlegungen eine be- 
Bonds oder einfach durch Speu- stimmende Rolle. 

den der bedrängten Wirtschaft! _Jn die Häfen kommen fast;md’vön'sö^^g^nge7Qim"iitVt"m : e 
zu helfen, da die Einnahmen aus täglich Dutzende der grossen 1 


dass die eine-Hand im-Ministe¬ 
rium nicht weiss* was die andere 

tut, und am Ende wird das eros- , „ , Ä „ . 

s, Loch in der Stmtdase scin. dcr «leuuchen Oeftentlichlen 
! und der kleine Mnnn wd ™rge»-orfen worden, er abone.! 

Kasse gebeten. , _ . . . , 

In reichen IsdnetrielSndem diei"’ am *? *» ► 

einen wirklichen Devisenflber-I dK «f toe™n, de, Ab- 

«hm, haben, nnd die Währangl^kommen,. Er ve re nchte anch^ 

, r , . ». sich gegen den persönlichen 

aufwenen.nmd.eEn^ea 2n! Vorwu * ri r zu , wdd £ n> dM „ 

stoppen, nein man nicht« wähl- ^ „ litisdKr DezenKnt an * r 


den 


los eingeführte fremde Produkte 


Container mit — Bier. Kaugtnn- 


den beschränkten Ausfuhren der 

Industrieerzeugnisse des Landes I mi und den billigsten Süssigkei- 
und die .indirekten", die Touri-i ten, Obsttonserven und Gemüse, 
stendoliars. die im Lande ausge -1 aber nicht etwa die Erzeugnisse 
kann aber nur der 1 ®^ 11 werden, bei weitem nicht | weltbekannter Finnen, die in ver- 
d"e Zinssatz die Im-!* 11 ' 6 Importe decken. Ist einer derlhältnismSssig kleinen Mengen 
nTr den jahrelan"eurSP€ nder leichtsinnig genug, das eingeführt werden, sondern von 
1 ‘ ‘ 1 unbekannten, kleinen Herstel¬ 

lern, die nur zu gerne ihre billi¬ 
gen Qualitäten nach Israel lie- 


f einen Teil ihres Be- 
s entschädigen. Aus- 
s die Zollbehörde die 
:n des Verfahrens in 
3000 CL tragen. 


<IS ERREGENDER 
ROLLBERICHT 
■htsnotar und der let- 
är eines Gerichts im 
Landes mussten ib- 


Land zu besuchen, wird er nicht 
nur von dem hohen Lebensstan¬ 
dard überrascht, den er hier fin¬ 
det. in einem Lande, das sich als!fern. Es ist auffallend, dass viel 
„Entwicklungsland” bezeichnet,'aus Staaten eingeführt wird, die 


selbst kaum in Israel kaufen, und 
zwar oft Produkte, für die Israel 
in der Welt führend ist und mit 


sondern auch von der so niedri¬ 
gen Arbeitsleistung, der fehlen¬ 
den Efficiency, die weit entfernt 

von der anderer Industriestaaten seinen Waren einen guten Namen 
ist. Der Tourist, der durch Zn-jhat, Gemüsekonserven, Süssigkei- 
fall oder Absicht eine junge is-.ten, Weine. Aber nur an billigen 
men enthoben und {raefische Familie besucht, wird I Waren kann der Importeur, der 
mdeufälschung und i von den hohen Wohnungspreisen!Transport uod Zölle zahlen muss,! 


m Israel. Gewiss, man propagiert 
den „freien Import" als Konkur¬ 
renz, Anreiz und Ansporn für 
die lokale Industrie. — aber ei¬ 
nen wackligen Bürostuhl erazu- 
führeu, nur damit man sich da¬ 
mit brüsten kann, „ausländische 
Möbel" zu besitzen, sind heraus¬ 
geworfene Devisen, sie kosten politische Diskussion geht 
Transport, — auch wenn diei^m (jjg peinliche Tatsache wei- 
Zollbebörde stolz auf die ver-l^j-^ ^ gerade der politische Be- 
grösserten Einnahmen hin weisen, [ rater ^ Hitlers Pariser Botschaft 
die sie in Israel Währung bat. —i während der Deportationszeit 


eines Verkehrsnnfalls für 
Menschen. 

Es stimmt schon und darin 
re als Berichterstatter nn Ans-j stimme ich mh Frau Kaplan 

uberein; sehr wohlerzogen sind 
Katzen nicht Wirft man ihnen 
von der Küchenterrasse Speisere¬ 
ste hinunter, kann es geschehen, 
dass eine davon mehrere gute 
Bissen ergattert und sich gar 
nicht darum schert, dass ihre we¬ 
niger flinke Angenossiu hungrig 
bleibt. Ihre Eltern haben ihr 
eben keine guten Manieren nnd 
Höflich keit beieebracht. Ebenso 
wenig hat man sie gelehrt, die 


ehemaligen NS-Boisdbaft in Pa¬ 
ris zur Zeit der Deportationen in 
irgendeiner Weise die Judende- 
portatioos-Politik des Dritten 
Reiches gekannt und ihr nicht 
eoigegengetrelen sei. Der Mo¬ 
derator tat Achenbachs wenig 


... . . .Vögel vor dem Verspeisen zu 

eesduckle VertnJ. S i>ng rat fen j scllIiK . Men . Merach 


man euien Tarif gehabt, wonach 
jeder die Möglichkeit haue, vor 
den Feiertagen eine Mizwa zn 
kaufen und konnte dann bestim¬ 
men, für wen sie bestimmt war. 
In anderen Gemeinden bat man 
die M izwot auch versteigert, aber 
am Erev Jomtov, zwischen Mrn- 
eba und Maariv, zur Zeit also, 
wo der eigentliche Feiertag noch 
nicht angebrochen war. In an¬ 
deren — meistens sogar nicht 
streng orthodoxeu-Gemeinden — 
hat man überhaupt nicht ver¬ 
steigert, sondern der Vorstand 
hat die Aufzurufenden bestimmt. 
Leider kann ich nicht berichten, 
wie es in den verschiedenen Sy¬ 
nagogen im Lande gehandhabt 
wird, sondern muss mich auf das 
beschränken, was ich hier hi 
Zfat erlebt habe, sowohl in den 
aschkenarischen wie in den se- 


, _ , ... , — -.fardischen Synagogen. Da diese 

trockenen Bemerkungen a .ihnen;^ Hühnern und anderen netten!Stadt ja nicht nur als Zentrum 


*i rnrUich nich« : GKd , apf „ Ilr . Die Katze 


" Strafanzeige gestellt 


wahrend das gleiche Finanzmini¬ 
sterium die Devisen durch An¬ 
leihen, Bonds und Sammlungen, 
erwerben und erbetteln muss -. - 

A. Lfppehner 


der geeignete Berichterstatter im 
Auswärtigen Ausschuss ist- Par-! 
teifreonde versuchen, ihn zur 
Niederlegong dieses Amts zu be¬ 


steht es auch nicht mit Gift ver¬ 
sehene Lebensmittel ausmlegem, 
um unbequeme Lebewesen in’s 
Jenseits zu befördern, wie es frü¬ 
her die Stadwerwaltung ihr ge¬ 
genüber unternommen haben. 

Noemi Taussfig, Ramat-Gan 


überrascht, die die jungen Paare, 


s ergibt sich aus «-; die gerade anfangen Geld zu 
des KoutroIMCom- 


das Gerichtswesen, 
t Aharon Aminoff. 
mgsbcricht deckt zu- 
Reihe weiterer Un- 
eiteo auf. 

fwesen werden die 
! Nazaret und Kirj 2 t 
'egen verschiedener 


| verdienen, aufzubringen haben, 
aber auch von der Einrichtung, 
die mindestens aus Skandinavien 
sein muss, das Porzellan aus Mit- 
| teleuropa, die Vorgesetzten Ge¬ 
tränke aus Frankreich, die Cakes 
aus England, die Süssigkeiten aus 
Italien oder Spanien. — und der 

. t Besucher wundert sich, dass man 
Ver 2 öcerungen bei ^ noch j-eine Trauben aus Grie¬ 
chenland und Orangen aus Spa¬ 
nien entführt... 

. ★ 

Ein Spaziergang durch die 
Speicher der drei Häfen des Lan¬ 
des und in den ZoDverscbussIa- 
gern ibondestones) zeigt, was für 
Dinge eingeführt werden nnd in 
welchen Mengen eine scheinbar 
unbegrenzte Devisenzuteilung er¬ 
folgt. Um gleich einen immer 
wieder gehörten Exnwand vor¬ 
wegzunehmen: Handelsabkom¬ 

men, Bärterverträge, nach denen 


gut verdienen, und wenn er noch!. 
vor einigen Jahren einige hun¬ 
dert Kilo eingeführt hat, bestellt 
er heute mehrere Containerla- 
dcngen auf einmal, in der fe- 


BUCK in die WELT 


ian£ von Haftbefeh-1 
iei Einhebung von! 
einer Kritik unter- j 
len Strafakten von ■ 
len die Durchschrif- 
e Aufhebung von 
. Die Bezirksgericb- 
tvjv und Haifa and 
mtspe rieht Tel-Aviv 
e Urteilsabschriften 
ignisse. So konnte es 
as<; ein Häftling, der 
■urteilt worden war, 
Gefängnis bleiben 
es im Urteil fcstge- 


Entfuehrer fner eigenen Vafer gehalten 

_____ Sieben Monate nach ihrer | war und ihn mit „Daddy" an- 

sten" Überzeugung, hier alles!Eotfaehrung ia die fuenfjaehri-iredete, wurde von der Polizei 

gc Karen Huber zu ihren. Eltern jfusr die Tochter Kuapps gehal¬ 
ten und in ein Kinderheim ein- 
gewiesen. Mitte Juni, einen Tag 
nach seiner Freilassung, ent- 
fuehrte Knapp erneut ein klei- 
Wüliam Knapp, einer Art Ge-, ne& Maedchen, ebenfalls blond 
htrawaesche mieizosen, so dass;und blauaeugig. Fuenf Tage 
sie ibTe eigene Idemitaet ver- 


dängd zeigten sich 

' KassenverwaJhmg. 


schnell absetzen zu können. 

Der Bürger, dein die offiziel¬ 
len Kreise ' des Fraarrzmiriste- 
riums wie der Israel Bank täglich 
voihahen, dass das Land unter 
Devisenschwund leidet, dass die 
Ausgaben die spärlichen Einnah- 
; men um ein Vielfaches über¬ 
schreiten, kehrt verwunden von 
seinem Spaziergang zurück, nnd 
er kann nicht verstehen, warum 
das Finanzministerium Devisen 
für diese Arten von Waren, die 
nicht nur einen Luxus darstellen, 
sondern' einfach überflüssig sind,' 
herauswirft. Von einem Impor¬ 
teur erhalten wir einen Hinweis, 
der vielleicht eine Lösung des 
Rätsels gibt. Das Finanzministe¬ 
rium fordert einen erhöhten Preis 


sich ein Land verpflichtet, bei. für die Importdollare. Vielleicht 
dem zweiten für die gleiche Sum¬ 
me Waren abzunehmfiu* wie d“ 


nach Los Angeles zurueckge- 
kehrL Das Kind wurde nach 
Angaben der Polizei von ihrem 
Entführer, dem 45jaehrigen 


! ÖFFENTLICHE VERSTEIGE¬ 
RUNGEN AN DEN HOHEN 
FEIERTAGEN 
Vor längerer Zeit erschien ein 
Artikel Ihrer Zeitung mit dem 
Titel „Warum sagt man das 
nicht laut” und damit wurde un¬ 
ter Beweis gestellt, dass es hier 
bei uns sehr viele Dinge gibt, 
die man besser nicht laut sagen 
dürfte, die aber doch einmal an 
das Tageslicht gezogen werden 
müssen. Eines von diesen Dingen 
ist der Verkauf von Mizwot in 
den Synagogen während des Got¬ 
tesdienstes. Abgesehen von dem 


gas-t und ihn als ihren „Vater" I dem eine Frao, bei der er ein 
ansah Die Rneckkebr zu ihren .Zimmer gemietet hatte, V r eo> 

dacht geschoepft hatte. Eist 
dam erinnerte man sich bei der 
Polizei der kleinen Karen und 
kam zu . der Ueberzeugtmg. dass 
es sich bei ihr ebenfalls nm ein 
Entfuehrungsopfer handeln 
m oesse. Die Eltern wurden ex- 
mitlcJt und konnten ihre Toch¬ 
ter aus dom Heim abholen. 
Knapp, dem nun mehr eine laen. 


spacter wurde er verhaftet, nach-] ethischen Standpunkt bleibt es 

der hohen Obrigkeit unseres 


Eltern verdankt Karen der Tat¬ 
sache, dass ihr «Vater* 9 ein zwei¬ 
tes Kind entfuehrte und erwischt 
wurde- 

■ 

■ 

Die Fnenfjaehrige war Mitte 

November vergangenen Jahres 
aus emesn Kindergarten in Las 
A ngeles eutfuehrt worden. Im 
Januar wurde Knapp in San 


Rabbinats und der Bezirfcsrabbi- 
ner überlassen, einmal zu über¬ 
prüfen. nie weh dieses Handeln 
in die im Sch ulchan Aruch ver¬ 
botenen Handlungen hinein passt 
oder nicht. Dieses Problem ist 
nicht neu und bat in Europa 
und in sndamerikanxsdheu ortho- 
doxen-Gemeinden schon zu vie¬ 
len Debatten geführt. Vor allen 
Dingen ist dieses Versteigern ein 


Diego verhaftet, weü er ein Au-jgere Strafe droht, war ■ bereits reines Geschäft. Die Entschujdi- 
hat der Beamte oder die Abtei- lo. gestohlen batte. Die kleine'mehrfach wegen Belaesrigungl gimg. dass alles „laschem Scho- 
lnng, in der die Einnahmen der Karen, die mit ihm im Auto’vca Kindern vorbestraft. i«aim* und zum Wöhle der Ge- 


jüdischer Gelehrsamkeit seit dem 
14. Jahrhundert hinsestellt wind, 
wo ein Josef Caro als der grosse 
Kodiffkator des Schulchan 
Aruch gelebt hat, wo die be¬ 
rühmtesten Synagogen des Lau- 
i des und die berühmtesten Gräber 
unserer alten Gelehrten sich be¬ 
finden, und auch zwei Bezirks¬ 
rabbiner — Rav Kaplan und Rav 
Daven — ihren Wohnsitz haben, 
ist anzunehmeu. dass die Hand¬ 
habung derartiger Methoden von 
diesen obersten Instanzen gebil¬ 
ligt werden. Diese anscheinende 
Billigung hebt aber die ethische 
Ablehnung dieser Methoden 
nicht auf, denn wenn man ein¬ 
mal dieses Vorgehen scharf be¬ 
urteilt. ergibt sich die Tatsache, 
dass Herr X am Jom Kippur für 
den Rav Y ein Geschenk gekauft 
bat, den Preis dafür festgesetzt 
und durch sein Handhochheben 
versprochen bat, es zu bezahlen, 
die zweite Tatsache, dass der 
Versteigerer — damit er nicht 
vergisst zu kassieren, in der Kar¬ 
teikarte ein Zeichen macht, was 
nach dem Schulchan Aruch (Si¬ 
mon 80/62) verboten ist und die 
dritte Tatsache, dass der Be¬ 
schenkte einen Nutzen von eiuer 
Sache hat, die in unerlaubter 
Weise erworben wurde. Aber ab¬ 
gesehen von all diesen Ausle¬ 
gungen bleibt der ethische Mo¬ 
ment das Ausschlaggebende und 
es ist an der Zeit jetzt rechtzei¬ 
tig von seilen der offiziellen Stel¬ 
len einzugreifen. 

M. Rehfeld, Zfat 
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ISRAEL NACHRICHTEN mS» ftltm 


Donnerstag, 8. 8. 1974J f*|ll 


Die Suedseeinsel Pitcairn trotzt den Vereinten Nationen: 



der Meuterer 
nicht frei sein 


PARIS KAEMPFT GEGEN KRIMINALITAE' 


Der Geist der Väter ist noch 


lebendig: Die 8 - Einwohner des 
Südsee-Eilands Pitcairn. alle 
Nachfahren der meuternden Be- 
vuzungsmitgiieder des britischen 
Kriegsschiffes -Bouniy". sind 
I wollen die F 
stemmen sich pe^en 
den Pl 3 n der UNO, dass Lon¬ 
don auf seine kleinste Kolonie 


; ger. aber charakterschwacher 


Seeoffizier, der vor allem seine 
Geliebte auf Tahiti Wiedersehen 
wollte. Bligh und die ihm treu 


105.000 französische Polizi- 
jjten 'können ihrer Nachtruhe 
nicht mehr sicher sein- Innen¬ 
minister Michel Poniatowski, ihr 
neuer Dienstherr, lässt sie seit 

kurzem in unregelmässigen Ab¬ 
ständen zu UeberRUChungsma- 
növera. sogenannten. .„Faust- 
schlagaktionen" ausschwärraen. 


Aber alle Frauen hauen Kinder, 
die auf der lose! biieben. Ihre 
Nachkommen sind 'die heutigen 
Bewohner des Eilands. 

gebliebenen Besatzungmitglieder j Seit der Meuterei hat sich die I trollierten sie fast 260.000 Per- 
i wurden in einem offenen Boot! Legende der beiden Hauptakteure S onen. Der Innenminister mit 
trotzig und wollen die Freiheit: ausgesetzt. Das kam einem Mord- ] bemächtigt. Heute gilt Bligh. der I dem gutmütigen Gesichtsaus- 

nicht. Sie stemmen sich I versuch gleich: denn das kleine [zu seiner Zeir ein durchaus hu-1 - 1 — , ‘ ,!l1 nnnneM™ r*nnwn 

Boot befand sich Tausende von J maner Offizier war. als Unhold. 

Kilometern von der nächster ■ Der Egoist Christian hingegen 
verzichte^ und sie in die Unab-1 menschlichen Ansiedlung en - ist nun Helden hochstilislert 

hängigkeit entlässt. t fernu Bligh und seinen Männer» worden. 


Raububerfälle. 1600 Angriffe 
auf Frauen und jeden Tag im 
Durchschnitt drei Banküberfälle 
gezählt Genug, um den Bewoh¬ 
nern gerade in den entfernteren 
und von der Polizei weniger ge¬ 
schützten Vororten Unruhe ein- 
zojaeen. ln den grossen Provinz- 
Städten ist ' die ‘Lage "weniger 


In einem Resolutionsentwurf 
hatte der Entkolonialisierungsaus¬ 
schuss der Vereinten Nationen 


druck will Gangstem. Ganoven 
und lichtscheuen Elementen das 
Leben schwerer machen. 

Allein in Paris wurden im 
Vorjahr 55.000 Einbrüche, 1000 


wurden nur wenie Wasser und 
■ ■■ 

ein paar Lebensmittel überlassen. 
Das Unwahrscheinliche ce- 
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m Neu- York ^fordert. da»| schah: Das kleine Boot erreichte j 
Grossbritannien der Insel ..ohne | nach einer Fahrt von 6 000 Kf-' 
weiteres Zöccm das Recht auf 


Selbst bestimm unc und Unabhan- 


lometcrn die Insel Timor, Von 
dort aus brachte ein Schiff Bliph 


sickert einräumt. Kaum uunlei und seine Getreuen nach Lon- 
dies in Pitcairn bekannt, hagelte; don. 


es Proteste- Tom Christian, der 
einzige Amateurfunker auf der 
Insel und Urumrurenkcl des An¬ 
führers der Meuterer, Hess die 
UNO in einem Funkspruch wis-. 
scn. dass seine 81 Landsleute sich 
unter britischer Herrschaft sehr 


Eine britische Strafexpedition 
fand auf Tahiti nur noch einen 
Teil der Meuterer vor. Drei von 
ihnen wurden später in London 
gehängt- Christian und die ande¬ 
ren Meuterer waren zusammen 
| mit zwölf eingeborenen Frauen 


wohl fühlten und keine Lustjnach der einsamen Insel Pitcairn 


hätten, unabhängig zu werden. 

Tom Christian fordert die Ver¬ 
einten Nationen vielmehr auf. 
sämtliche Einwohner des Eilands 
zu einem Besuch nach New 
York cinzuladen, Don würden 
sie den UNO-Diplomaien Anden¬ 
ken von Pitcairn verkaufen. Die 
Insulaner konnten so ihre Finan¬ 
zen regeln und damit wäre allen 
geholfen. 

MISSLUNGENER 

MORDVERSUCH 

Bis 1970 wurde die 3.8 Kilo¬ 
meter lange und 1.7 Kilometer 
breite Insel vom britischen 
Kommissar auf den Fidschi-In¬ 
seln verwaltet. Als die Insel¬ 
gruppe im Oktober des gleichen 
Jahres ein unabhängiger Staat 
wurde, blieb Pitcairn britische 
Kolonie. Von da an war der 
britische Hochkommissar auf 
Neuseeland für Pitcairn zustän¬ 
dig. 

Die schicksalhafte Fahrt der 
„Bounty * 1 begann im Jahr 1788 
in Portsmouth. Unter dem Kom¬ 
mando des 34iährisen William 
Blich lief die Fregatte nach Ta¬ 
hiti aus. um Brotfruchtbäume zu 
holen, die zur Ernährung von 
Negersklaven auf den Westindi¬ 
schen Inseln bestimmt waren. 

Fünf Monate dauerte der Auf - 1 
enthalt auf der SOdseeinsel. die 
erst wenige Jahre zuvor zum 
ersien Mal von Engländern be¬ 
treten worden war. Damals er¬ 
schien Kapitän Cook als erster 
Brite vor Tahiti. Einer seiner 
Offiziere war Villiam Bligh. 

Die lange Liegezeit der -Boun¬ 
ty’ 1 . das tropische Klima, das ta¬ 
tenlose Leben und Liebschaften 
mit eingeborenen Frauen locker¬ 
ten die Disziplin an Bord. Aaf 
der Reise nach Jamaika wollte 
Bligh mit allen Mitteln die Man¬ 
neszucht wieder hersteDen. Er, 
der sich sonst mehr als andere 
Kommandanten um das Wohl 
seiner Untergebenen kümmerte, 
glaubte nicht, auf gelegentliche 
Auspeitschungen verzichten zu 
können. Auch hatte er so heisst 
es. ein hitziges Temperament. 
Die Stimmung an Bord ver¬ 
schlechterte sich von Tag zu 
Tag. 

Am 24. April 1789 meuterte 
ein Teil der Besatzung unter 
Führung des Steuermanns Flct- 
cber Christian. Er war ein fähi- 


enikommen. wo sie die .J3oirnry' , *| 
in Brand steckten. 

HÖLLE IM PARADIES 
Doch die Neuankömmlinge 
verwandelten das Südsee-Para¬ 
dies in eine Hölle. Wenige Jahre 
nach der Landung war nur noch 
einer der Meuterer am Leben- 
Streit Jgkeilcn und Krankheiten 


hatten die Männer dahingerafft. 


Selbstmordversuch 

Sei bstroord versuche sind 
Jaengst nicht mehr das ge¬ 
eignete Mittel, die „GewaJti- 
senT der FDxnbranchc aus 
oer Ruhe zu bringen. Das 
musste der italienische Schau¬ 
spieler Zanlu erfahren, der 
als einer der Stars im jHeng¬ 
sten Feliini-Film .*Amar- 
iOnT aufgetreten war. 

Zum Souper beim grossen 
G&J&-Abend batte Fellini sei¬ 
ne Frau Giulietüi Mas Ina, 
seine Hauptdaxstelierin Ma- 
?al> Nu:-i, seinen Produzen¬ 
ten Franro Crista]di und des¬ 
sen buehsche Ehefrau Clau¬ 
dia Cardixtale geladen. Bruno 
Zanin, der id Fellinis Film 
den jungen Fellini darstellt, 
wurde vom grossen Meister 
kurzerhand vergessen. 

Aus Entlaensdxmg lieber 


innerhalb eines Monats kon-j ernst, die Entwicklung geht aber 

in dieselbe Richtung. 

So zogen denn erst kürzlich in 
Paris 2700 Polizisten spätabends 
fast 400 Strassensperren auf und 
liesscn sich von 50.000 Burgern 
die Ausweise vorzeigen. 35 Ver¬ 
dächtige wurden sofort der Ju¬ 
stiz übergeben, auf den ersten 
Blick ein enttäuschendes Ergeb¬ 
nis. Dem Innenminister kommt 
es freilich nicht so sehr auf die 
direkten Fänge an. Mit der Wie- 
jderholung der ^Fauslschlagak- 
tionen” sollen die Kriminellen 
unsicherer werden, die Bürger 
dagegen die Gewissheit gewin- 
! nen, dass die Polizei sich wieder 
mehr um ihren Schutz kümmert 


Fellini kalt 

so viel Undank nahm der ita¬ 
lienische Schauspieler eine 
Uefcenlosis Schlaftabletten zu 
sich und legte sich — wie 
er glaubte — zur ewigen Ru¬ 
he nieder. Nicht allerdings 
ohne viirber per Telefon ei¬ 
nen Freund in Rom oeber 
den geplanten Selbstmord zu 
informieren. Dank dieses roe- 
mischen Freundes konnte die 
Polizei Bruno Zanin noch 
-eebtzeitip in eine Klinik 
bringen.. Der verhinderte 
Selbstmord ist inzwischen 
lieber den Berg. 

Als Freden co Fellini beim 
Essen ran dem -Zwischen¬ 
fall" unterrichtet wurde, 
meinte er kauend and unge. 
ruebrt: „Wie kann er mir 
nnr so etwas an tun — gera¬ 
de an meinem grossen 
Abend. 1 * 


leichten Zwang bittet, der Ihnen i schla^insdiöchterung” 
aaf erlegt wird*'? j also ein erfolgeersprec 

Auftakt dafür sein. 

Proteste von freihertsbewussten I 


KAUM PROTESTE 

Das ist Poniatowski so wich¬ 
tig, dass er sich bei seinen Ak¬ 
tionen in Paris und der Provinz 
um die Feinheiten des Strafge¬ 
setzes nicht sorgt. Denn kein 
französischer Bürger ist ver¬ 
pflichtet. sieb kontrollieren zu 
lassen, wenn keine konkreren 
Verdachtsmomente gegen ihn 
j voriiegen. Nur. wer wird es spät¬ 
abends schon auf eine Gesetzss- 
I Interpretation ankommen lassen, 

I erst recht wenn Minister Ponia- 
( towski im mitgelicferten Flug- 


Bürgern blieben daher bis jetzt 
die Ausnahme. Zu sehr hat sich 
gerade in der Pariser Bevölke¬ 
rung der Eindruck unbegrenzt 
zunehmender Kriminalität die 
Vision von einem „Chicago au 
der Seine", verfestigt, ln der 
Untergrundbahn treiben einzelne 
Banden mehr oder weniger bos¬ 
haft drängend Wegegelder von 
nächtlichen Passagieren ein, zö¬ 
gern gelegentlich auch nicht mit 
Messern ihrer Forderung Nach¬ 
druck zu verleiben. Zum Mo¬ 
natsende häufen sich die Bank¬ 
überfälle so, dass die Zeitungen 
nur noch über die ganz grossen 
berichten. Geiselnahmen verur¬ 
sachen keine besondere Aufre¬ 
gung mehr, jedenfalls, wenn sie 
glimpflich ablaufen. 

Exmnenmmister Marcellin hatte 
noch im Februar den Ehrgeiz, 

..im Lande vollständige Sicher¬ 
heit berzusteUen". Doch er 
musste sich Vorhalten lassen, 
die ihm neu bewilligten Polizei- 
kräfte eher zur Eindämmung 
von Stras 5 endemonstrationen als 
zum Schutz der Bürger cinzu- 
setzen. Da scheint Poniatowski 
jetzt klüger. Seit seine Polizisten 
nicht mehr mit Schn tzschi] den 
und Tränengasgranaten etwaige 
Protestaufzüge „begleiten", | und Menschenleben zu ris 
scheint das Demonstrieren in | Die Arbeit für Pocüatowsl 
Paris keinen Spass mehr za ma¬ 
chen. Tatsächlich müssten jetzt 
mehr Polizeikräfte für die all¬ 
täglichen Scbotzanfgaben frei 


Spektakuläre Ergebnisse 
reu freilich auf sieb wort, 
sen. wenn etwa die Zi 
Banküberfälle in Frankre 
beunruhigend zunahm — 
Pariser Region um das Hi 
fache in sieben Jahren — 
auch auf Grund der n 
Ausbreitang kleiner, urige 
ter Bankfilialen, die für 
ster nicht das geringste 
bedeuten. Im Frühjahr m> 
die Polizei eine Bande vo 
Maurern und zwei Gay 
aus. Sie flogen mit Lini 
zeugen zu ihren Ueberfa 
Lyon und Toulouse und 1 
umgebend in ihren Benn 
zurück. Ein Staatsangeste', 
Marseille nahm sich re* 
sig freie Nachmittage, u 
Ueberfällen sein Tasct 
aufzubessern — bis er 
wurde. 

Unbestreitbar ist die s 
Kriminalität in Frankre« 
täglicher geworden. Sie \ 
nicht mehr ans der in ihr 
geordneten Unterwelt, 
Spielregeln der Polizei v 
waren. Jetzt wagen auch 
fänger" die grössten Coup 
unberechenbar, zögern ai 
schiessen, Geisel zn r 



blatt um „Verständnis für den I werden. Poniatowsids. „Fanst- 


lizei wird schwerer, viellei 
$ie sogar aussichtslos, 
jdie K rim i n alexpe rten dt 
«ne nminw tprnims bleiben 
tisch. 
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geben, verlangen Sie Überall 
1 ER A * A ff b KL. El b 
der Beste. 


HEUTE 

VERLOSUNG 
wtn 19.00 Uhr 
-IIFdli hapajis 


u*a n 



9 

9 

fl 

fl 

9 

S 

9 


tg> Üroe mersche Veriagsanstali fh- Knaur Nachf. 

119 . 

Wie klug von mir, dass ich den Sender hinter dem 
.Maskensouper 9 in meinem Büro aus der Nische ge¬ 
nommen habe, bevor ich das Hotel verliess. Das 
Mikrophon Liber der oberen Leiste der Tür zum Salon 
in Arandas Appartement holte ich auch noch, nach¬ 
dem der und diese junge Frau fortgefahren waren. 
Und schliesslich habe ich den Lautsprecher mitgenom¬ 
men, den kleinen, den man an mein Telefon au- 
schliessen konnte. Alles habe ich mitgenommen, als 
ich losfuhr. Bei der Brücke über den Wien-Fluss 
vor dem Schloss Schönbrunn war das Wasser nicht 
zu gefroren und tief. Wenn die Sachen überhaupt 
gefunden werden, dann erst im Frühjahr oder im 
Sommer, falls der Fluss austrocknet. Manchmal trock¬ 
net er aus. Aber bis dabin ist noch lange Zeit Kein 
Mensch wird mit dem verrosteten Zeug mehr etwas 
anzufangen wissen. Vielleicht wird es auch mitge- 
schwemmt und bleibt an einer Stelle liegen, wo der 
Wien-Fluss unterirdisch fliesst. Das war ich dem Ho¬ 
tel schuldig.' Das Wiener .Ritz* ist ein internationaler 
Begriff. Er darf nicht unter einem Skandal leiden. 

Der Graf hob einen Arm und stützte ihn auf das 
Lenkrad. Dabei fühlte er. dass der Arm bereits schwer 
war wie Blei. Romath lächelte ein wenig. Es geht 
großartig, dachte er. So einfach. In einer Stunde ist 
alles vorbei. Welch ein Glück, dass Santarin mir 
das Schlafmittel gab und Grant den Whisky. Mehr 
Glück kann man unter den Umständen wirklich nicht 
verlangen. 

f»3 

■ 

.Ja, das war eine schwere Zeit damals bei den Na¬ 
zis. aber gut ist zum Schluss doch noch alles gegan¬ 
gen, nichts geschehen! Verloren haben wir den Krieg, 
wie noch kein anderes Volk auf der Welt einen Krieg 
verloren hat, der Hitler war weg. und der gnä' Herr 
hat zurückkommen können aus London! Waren wir 
da alle glücklich! Und jetzt leben der gnä' Herr 
und die gnä’ Frau wieder zusammen, beide arbeiten, 
die gnä” Frau in ihrer Buchhandlung, der gnä' Herr im 
Radio, und was haben wir alle für eine Freude mit 
dem HeinzÜ Was ist das für ein berühmter Mann 
geworden! Professor an der Universität und hält Vor¬ 
träge in der ganzen Welt, und alle verehren ihn und 
reissen sich darum, dass sie seine Schüler sein kön- 


Die Agnes Peintinger batte sehr schnell gesprochen, 
mit einem Gesicht, das von kindlicher Freude erfüllt 
war — das runzelige, lederne Gesicht einer alten 
Frau. Jetzt klatschte sie in die grossen, knochigen 
Hände und lachte Manuel Ar an da an. Sie war noch 
kleiner, als er sie sich vorgestellt hatte, und sie sah 
in der Tat aus wie das, was sie wieder geworden 
war: ein Kind. 

„Dos ist nelt, Agnes, dass Sie Herrn Aranda alles 
so. schön erzählen 7 ', sagte Irene Waldegg. „Er interes¬ 
siert sich sehr dafür. was damals passiert ist Kön¬ 
nen Sie nachdenken und ihm noch ein bisschen mehr 
erzählen — über den Prozess, zum Beispiel?" 

Die Agnes lachte. 

„Der Prozess, ja, du lieber Herrgott! Hereingelegt 
haben wir die Lackeln, aber wie! An etwas Genaues 
erinnere ich mich nicht nach der langen Zeit, obwohl 
ich mich sonst sehr gut erinnern kann! Sie haben es 
gedreht und gewendet, aber zum Schluss haben sie sa¬ 
gen müssen, ja. der Heinzi ist ein reiner Arier... 
1950 war das... nein. 1951, jetzt weiss ich es wie¬ 
der genau, im Sommer." 

Es war 9 Uhr 30 am Dienstag, dem 21. Janur. 

Um 6 Uhr 45 früh hatte Manuel — es schneite 
noch immer— Irene in der Gentzgasse abgeholt und 
war mit ihr vorsichtig durch freigeräumte glatte Stras¬ 
sen nnd von Schnee verwehte Seitengassen zum Ost¬ 
bahnhof gefahren, um den ihnen unbekannten Ja¬ 
kob Roszek abzuholen, der, wie Paul Steinfelds Bruder 
Daniel geschrieben hatte, an diesem Tag mit dem 
.Chopin-Express' in Wien eintreffen und eine wichtige 
Nachricht überbringen würde. Es war eisig kalt auf 
den Bahnsteigen gewesen, Wind hatte in die mächtige 
Halle gepfiffen, und auf einer grossen Tafel waren 
die durch die katastrophalen Schneefälle bedingten 
Zugverspätungen angegeben gewesen. 

Der ,Chopin-Express’ hatte eine voraussichtliche 
Ankunftszeit um 13 Uhr 45 — also in sechs Stunden. 

„Wir können hier nicht so lange warten”, hatte 
Irene gesagt. „Dienstag besuchten Valerie oder ich 
immer die Agnes im Altersheim. Wollen wir zu ihr?" 

Sie waren hingefabren. 

Das Heim lag in einer stillen Seitengasse der Jo¬ 
sefstädter Strasse. Unterwegs hatte Manuel auf Ire¬ 
nes Bitte noch vor einem Spielwarengeschäft gehalten. 

-Agnes liebt Stofftiere. Sie hat schon eine ganze 
Sammlung. Wir wollen ihr ein neues Tier mitbringen.” 

Sie hatten ein kleines Zebra gekauft. 

Die Agnes hielt es nun mit beiden Händen fest 
und sah es entzückt an. Sie hatte schon wieder völlig 
vergessen, wovon gerade gesprochen worden war. 

JEin Zebra!” Die Agnes hob es hoch, druckte das 
weiche Fell an die Wange. Ke eilte vom Rand des 
Bettes zu einer Persilschachtel neben-einem Schrank. 
Sie kauerte sich nieder und begann, ungestüm wie 
ein Kind. Stofftiere über die Schulter zu werfen — 
einen Elefanten, ein Krokodil, ein Schaf. Enten, Ra¬ 
ben. Affen, Hasen und Giraffen, grössere und kleinere 
'Here. Der Boden bedeckte sich. Die Agnes jubelte 
mit hoher, dünner Stimme: „Ist das nicht schön? Ge¬ 
fällt es Ihnen, Herr?" 

„Sehr schön”, sagte ManueL Er sah hilflos von 
Irene, welche die Sc nultem zuckte, zu dem kleinen, 
stä mm igen Mann, der neben der Agnes stand. Hoch¬ 
würden Ignaz Pankrater war sechsundsiebzig Jahre 
alt. aber er sah nicht älter als Sechsundsechzig aus 
— wie ein zäher Bauer, ein Mann mit grauem Haar, 
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das er kurz geschnitten in einer Igelfrisur trug, 
zenden kleinen Aeuglein, dem gleichen breiter 
sicht wie die Agnes, der gleichen breiten Nase, 
grossen Mund, den schweren Händen. Man 
Hochwürden Ignaz Pankrater eine Wohnung in 
meindehaus neben der schönen Barockkirche 1 
Treu in der Piaristeagasse zage wiesen, und we 
Pianistengasse ganz nahe hei dem Altersheim lag 
suchte der kleine Pfarrer die Agnes ein paanr 
der Woche — so auch heute. Irene und Manuel 
. ten ihn in dem mit alten Möbeln voDgeräü. 
überheizten Zimmer angetroffen, wo es nach Ae 
roch. (Sie lagen auf dem Schrank der Ag 
Irene hatte dem Pfarrer, den sie gut kannte, er, 
wer Aranda war. Pankrater hatte sein Beileid g 
sert — in der rauhen, kehligen Sprechweise s 
Heimat — und dann dem Bericht der Agnes sc] 
geud gelauscht ’ 

„Die gnä’ Frau ist mit dem gnä’ Herrn auf 
such in Amerika", erklärte die alte Köchin nun 
den Knien, die vielen Tiere hin und her schiel 
an Aranda gewandt 
,Jn Amerika?" . 

„Ja. In Kanada. Sie machen da Besuche.” 

„Woher wissen Sie denn das, Agnes?" fragte Ii 
„Na, das letzte Mal, wie die gnä* Frau mich 
sucht hat da hat sie sich doch verabschiedet 
gesagt hat sie, Agnes, jetzt komm ich ein paar ' 
chec lang nicht vielleicht auch noch länger, d 
ich fahr 1 mit meinem Mann nach Australien.” 

„Ach so”, sagte Irene. „Ja, natürlich.” ^ 

„Deshalb kommen doch jetzt Sie, Fräulein Iik „ 
So lieb ist das, dass ihr euch imm er weiter um n 
kiimmert’s! Ich möcht ja auch gern einmal in 
Gentzgasse kommen, aber ich trau mich einfach n 
mehr auf die Gasse. Die Autos und die Strassen!: 
nen und die vielen Menschen, wissen Sie?” 
Agnes blickte Manuel an, der nickte. „Die I 
Schwester Oberin sagt immer, ich soll auch n 
in die Stadt wenn ich so eine Heidenangst hab. I 
geht es mir doch gut das Fräulein Irene ist da, 
gnä’ Frau kommt Hochwürden kommt” Die At 
gluckste vor Vergnügen über einen plötzlichen I 
fall. „Soll ich, Fräulein Irene? Damit Ihr Here - 
kannter sieht, was für wunderschöne Tiere ich ha 

„Ja^, sagte Irene, „das ist eine gute Idee. Bauen 
den Tiergarten auf, Agnes.” 

Die Agnes tat verschämt wie ein kleines Kind. 

„Da müsst’s ihr aber hinausgehen derweil! Bis 
euch rufe!” 

„Dann warten wir also dmüssen auf dem Gan 
sagte Pankrater.. Die drei Besucher verliessen t 
Zimmer. 

Der Gang war lang und hatte viele Fenster ein 
Stemplattenbodeü und zahlreiche bunte Tischet ' 
mit bunten Stühlen. 

„Setzen wir uns da hin”, sagte Pankrater. A 
Frauen und Männer, teils in Morgenrocken, manc 
von Schwestern gestützt schlurften an ihnen vorb 
betrachteten sie neugierig, grössten. 

„Viele kennen mich hier”, sagte Pankrater ricic 
falls grüssend. ’ ^ 

Der alte Pfarrer offerierte kleine, billige Ziaareei ‘ - 
„Nein, danke”, sagte ManueL 

„Zigaretten habe ich leider nicht. Ich darf doc 
Fräulein Waldegg?” 

«Natürlich!" 

(Fortsetzung tcJgt) 
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laKALL NAthKiCh iivN JTl'W ift 


Inn die Iriah Tel-Aviv organisiert., 


Td Aviver Iriah dir _ 

U oder zu Unrecht jci " Ml ™ j-Tel Aviv) wart« „men. i 

VLTaA I.H ITiemiirf a« Sh Uf acLvm^am 

»i=2Ässü2Ei®6r Weg zu fussmger in Washington 
: iS“ is '“-‘srStaHi fnehrt oeber die Israel-Botschaft 

n Labyrinth der langen in CWn«*«* „„„ v « ^ DCrL TSchitsch. Es bandelt sieb 

md Korridore der zwölf i <iu „v . zehn Frauen, um die HeranDehnng von Frau¬ 

ke durch vage Ans- aucn dCm ^^heiligsien en zn Freiwiliigenarbeit undl * r ° tale Frustration benscht in | enropiiseben Botschafter, die Li-, dürfen. Er war damals bei Euch, Schlomo HDlel bat, zum In- 
Informationsschalr en *5CB en fsbre r L Niemand zur Be- frh «n gibt er Wert, die MS» diplomatischen Kreisen in Wa. raelhotschafter Shncha Dinltz inj in Israel. Und mich empfing an nenminister ernannt zu werden. 

SrierL das für ihn ®T USSunp ‘ Auf Befragen: In wel- lichkeit sehr fan g e zu reden. ^“S 1011 - Man sucht den amen- dieser Woche besuchten, sehr!seiner Stelle sein damaliger Stell- Mit Hüfe der Möglichkeit«) dje- 

. ., c “f m Raum der Bürgermeister seiner Assistentin und Manischen Aussenminisier, doch verbinen waren. venreter, Kenoeth Rush. Leb ses Ministeriums hofft er, die 

, - „ ^ 1 &eine Gäste empfängt, wird man ; gewandter Schnelle” v , ,'i4 , J. 151 cs den ausländischen Diplo- Beklagte sich der eine: „Sie weiss nicht, ob Kissinger über- Lebensverbältnisse der Angehori- 

. maiem ™- sefl5nsteT Regelmässigkeit den Raum. maten letzthin unmöglich gewe- -3$ Haupt sich dessen bewusst ist, gen der orientaliseb-jüdisefaen 

,_ ,. izoank- vom rechtesten bis zum lin besten m™, ctr*;**n . . sen, ihn zu erreichen. Von Zeit dass wir eine diplomatische Ver-1 Gemeinschaft verbessern zu kön- 

K ^rende geschickt, J Z ^ ^hascht man einen I i j tretung in den USA haben!” j oen. Er selbst gehört befcannt- 

zu e ahnen, dass der Nach dem achten dieser Gänee bleibend ,,, BHck” von ihm doch auch dann Daher fei es nicht verwund«- lieh auch dem sefardiseb-orieota* 

J? r. B ^ UT Be m C ™ 1r ^ rt " ' beschlösse ich. nicht mehr mit- standedsmm S n . °f" bk»s — im Fernsehen. Wenn ShB^- ■ : Hch, dass der israelische Bot- lischen Judentum an. Was die 

r Stellvertreter beut, Re- kaufen, den Gang d« IW ™ *"k* w d * ^ht wäre - so sagt man && Ischafter im Kreise der Diploma- Polizei betrifft, so dachte er. 

ist ist und die Unterge- abzuwarten und im Geist das f«t, ptb^ p. —könnte man geradezu befBrch- aaST- . ^afc; 7 ! len in Washington einen beson- dass er ihre Tätigkeit auch als 

ie .Jernerbefeo” eben Märchen von dem Hasen md »,.. Vo ,‘ -, r ™ ,ßer _™, ten, dass Henry Kissinger die. deren „Ruhm" erworben hat: Innenminister überwachen kön- 

r Beschäftigung im Hau- dem Igel zu rekanituHm-n a-.» ^1-«.— tjg y > . gedacht ’'Regierung verlassen hat. , 1Ü&-? ^^"7 Wenn man Kissinger erwischen ne. das ein eigenes Polizei-Unter- 

findbM- sind. 'Drückende Hitze. Der Uhraeiw^ f-M«, a.«. w- benül,g “- '*T'| Hs stellt sich bertns, dass der! ifc jj )L wil1 ' n,uss — > n feraeli- department erhallen solle, 

tmkehren, nachbansege- rückt unbenrbar weit«- ^Wirkung. Als die, fliegende Henry” immer auf ghsehe Botschaft kommen. Doch Ministerpräsident Jiz- 

n beneid« fast die sau- zjg Minuten Veraiähma c;« l T eSSC ™ .®„ ZU ^ erden **"1 Reisen ist Und wenn er zu ei- Noch komisch« ist es, dass dmk Rabin berücksichtige keine 

iahler. die in langer Meldererterin kommt- ^ "’ tschIass gefasst \ D&Tn kurzen Zwischenaufentbal- SKft* auch die Leute vom amerikani- perwalicben Wünsche, als er die 

ilange vor den Kas-. Sie hi« Platz Stnwn«sr, ”*1 211 Protokoll gebracht: Die i in d. Hauptstadt der Vereinigter »S&lfet -.T sehen Aus.senminist«ium zuwei- Regierung zusammenstellte, und 

«n, um am letzten Tag, statt zwölf Fj>i » «,irt.i n ^ n ‘' anwesenden Damen gründen «- Staaten landet, ist « in der let? len glauben, dass man, um Kis- HDlel zum Polizeiminisier er- 
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BERICHTET: 


Von MARIANNE 


Der Weg za Kissinger in Washington 
fnehrt neber die Israel-Botsehaft 


kanvsdben Ausseomini&icr, doch verbinen waren, 
ist es den ausländischen Diplo- Beklagte sich 
maten letzthin unmöglich gewe- 
jsen, ihn zu erreichen. Von Zeit 
zu Zeit ^erhascht man einen 
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‘haupt sich dessen bewusst ist (gen der orientalisch-jüdischen 
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dass wir eine diplomatische Ver- j Gemeinschaft verbessern zu kon- 




m 

• :ir\ 


ilange vor den Kas-.Sie hi« Pl»t^ -! scuracar: wie m d. Hauptstadt der Vereinigter 

m, um am letzten Tag, Statt zwölf rjduu.-.t.i * anwesenden Damen gründen d- Staaten landet, ist « in der let? 

ndwelchen angedrobten n ; ert nur nen Dachwband. Man kann ten Zeit — mit dem israelischer 

in Massnahmen, mh name ^ Vorstand smitgIie-1 Botschafter beschäftigL 

em Geld zu zahlen, und' verenden Rr,™. • 00 *** der wähIen - Näheres wird mau. Es wird dah« nicht Wunder 

_r_._. ■perenaen Bürgermeisters von hören- 1 a:- 


L* r *^ 


-ugstens eine gestempelte 
als Vormittagserfolg in 
den zu haben. j 

; ist es, wenn man ein-! 
geehrt« Gast als Pres- 
"Fahrstuhl auf die Zwölf i 
en berechtigt ist. oben! 


‘ nehmen, dass die beiden weu- 


Dr. Henry Kissinger: 
Stet« bei Dinitz ... 


trernng in den USA haben!” Den. Er selbst gehört bekannt- 
Daher fet es nicht rerwund«- lieh auch dem sefardiseb-orienta- 
lieh, dass der israelische Bot- liseben Judentum an. Was die 

i 'i I schafter im Kreise der Diploma- Polizei betrifft, so dachte er. 
! ! ten in Washington einen beson- dass er ihre Tätigkeit auch als 
« deren „Ruhm” erworben hau Innenminister überwachen kön- 
t Wenn man Kissinger erwischen ne, das ein eigenes Polizei-Unter- 
c will, muss man — in die Israeli- department erhallen solle. 

| sehe Botschaft kommen. Doch Ministerpräsident Jiz- 

Noch komisch« ist es, dass chak Rabin berücksichtige keine 
auch die ^- eule vom amerikani- persönlichen Wünsche, als er die 
Jr. sehen Aussenminist«ium zuwei- Regierung zus^m mens teilte, und 
len glauben, dass man, um Kis- HDlel zum Polizeiminisier er- 
&& singer naherznkommen, sich mit nannte. 

J Israels Botschafter anfreunden Jariw machte nie ein Gefaeim- 
1 müsse. i nis daraus, dass er als Minister 

! DAS PROBLEM — ohne Geschäftsbereich in die 

UND SEINE LOESUNG Regierung eintreten woUte. Er 
f Da wir gerade von Amerika hofft, dass er sich nur nebenbei 


-* , "»»»M« Mwin ww >w wwiiWA«iii»vwwMiwAMwiwwi>iHwnwwinw»»»w<HiwwvwwrinawwwnHnr J j j^ a w j r V on Amerika | hof 

Piratensender koennen nicht an Land iS5v?Ä?S!5£S“rS 1 



en berechtigt ist. oben Der bisberiae nom,i 5 r>. Km w „ Ä manchmal gehen Sie mit sammenhang mit Amerika an-! 

; im lufteekühlten Vor- P®P u,a ^ p,ra ‘ ■ Von nöSerein ’emen Konflikt mit den nieder-1 ihm sogar ins Tbeat«! Und ich-fing. 

m tiefen Sessel versinkt r u*r ■ h ia a- i, er °“ ca von Beuehn-Korrespondeirtea ländischen Behörden zu begeben. — bin hier schon seit sieben Es war dies noch zu ein« 
die Minute Pünktlich ■ SS, »m ^“T*? K £ Ste ’ dCr HERMANN BLEICH * Ern eingereichter Antrag, nm le-! Monaten, und habe noch nicht Zeit lange vor der Staatsgrün- 
__ Haus« ^t° kga J en ^atos sn.gebühren zahlende Mitglieder gale Sendezeit an Land zugewie- die Ehre cehabt. ihm auch nur düng, in der Periode der „Ha- 

p j ,f n , im dw tnederisn- aufznweisen in der Lage sein i sen zu eriialten läuft noch. Ra- einmal zu begegnen.” 1 s?ana". Lewy Esch ko) s.a. traf 

' „ ! a ^ cüen Rundfunk gesetzea be-< muss. Von den 188.000 Mitgüe-j dio Nordsee hofft mm auf einen i Darauf der'zweite Diplomat: Schimon Peres, der damals ,jr- 

d.eser angenehmen Er-, muhte, nachdem die fortgese zte I dem d« Rundfunkorganisatiou ■ baldigen Bescheid, wenngleich i „Und ich habe noch niefatein- • 
br W «f Tlirr ona- aense rtatigke it durch die i Veronica hätten jedoch zirka 68: die Aussichten nicht gerade rosig 1 mal mein Beglaubigungsschrei- 

St Folp1e ^" eH An f ,ahl ? e *^^cb« Ges«-^^Prozent diese Vorbedingung sind. ben Dr. Kissinger überreichen 

etlichen, personbeben ze uh niederländischen Parlament; nicht erfüllt. 
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FEI/-AVIV • 


g ohne Argwohn. Un-j unmöglich gemacht wurde, hat Die Leitung der Veronica- 

Erdgeschoss herrschen • jetzt auf den Antrag zur Legal}- Organisation ist Ober die negati- UTIVAIkD ATD A U ll/f 

e Hitze nnd verstärktes sierung einen abschlägigen Be- re Entscheidung des Ministers UlfllUl KUulln 1X1 1X1 

igewimmel. Der An-; scheid «halten. :emoört. die nk unpt recht he- 

J _ ._... . _ . I „ V W c J * rCUUi ^ yny U MMMX M UMMMyyyMUM ^ 

den Fahrstühlen wachst,' Knlturmjmst« Van Doorn be- trachtet wird. Veronica will es 

& kein grünes Licbizei- gründet seine Entscheidung da- keineswegs hierbei bewenden las- FEI c AVIV : ■ RAM Al GAN: 

gt eine Bewegung an. | dass die Rundfunkorgaoisa-i sen. Es wird erwogen, eine Kla- ! KINO LILLY: 7.IS und 9.30 

Iriabbesucher lauschen j üon Veronica nicht die Im Ge-jge gegen den Staat einzureichen ALLENBY: The Sting UhrSerpico 

ätzten Ohren auf den s** 2 vorgesehenen Bedingungen | und alle möglichen Mittel anzu- BEN IEHUDA Cirtderena 4.00 Ubn Academy Award 

äckenton, der das «Lao-1 die Programmgestaltung er- j wenden, um eine Rückgängig- Liberty {Walt Disney) 

^Aufeugs anzeigt. Da, “nd auch vom Gesichts-. machnng des abschlägigen Be- CINKMA ONE Some l.ike HAIFA 

•itt hi«, nebenan. Mit|P un ^ t der Kulturpolitik nicht als seheids zu erwirken. Im änsser-’ it Hot AMPHTTHHA TRE: Calibre 9 

- hneüe um die Ecke ren-i genügend qualiftrierr betrachtet 1 sieu Falle denkt Veronica daran, CINERAMA Mv Name h ARMON: The Sting 
''Höchstzahl des Fahr- 1 w enJen könne. Die EinsteUung die Sendetätigkeit auf ansländi- Nobody ATZMON: hfy Name is Nobody 

mgsvermögen von zwan- Veron!cas nicht fei aolcnem sebem Territorium fortzosetzen. < CHEN: Dr. Phibes 

g gBBuBuu w wuuuuuuuuiiua Masse auf die Befriedigung derj Der andere ebenfalls gern , f'HRN: Paper-Moon MIRON: Fists ot Vengeance 

ländliche aus dem Aus- im Volke lebenden kulturellen, | hörte Pop-Piratensen der vor d« | DFKEI: -What?” ORDAN: Summer Place 

ten sich im Jerusalemer religiösen oder weltanschauü- niederländischen Küste, Radio ‘dRIVE-JN: 8.00 Uhr rhe Magic MORIAH* Daoghters. Daughiers 

ein. Sie verbringen im leben Bedürfnisse gerichtet, da^s Nordsee International, der von Disney World ORION: She Knew the Otber 

einer Aktion der Zio-; ihre Sendungen unter Zugrunde-1 den beiden Schweizern Erwin [ 10.00 Uhr King Queen Knave Way 

i Organisation der USA legung dieser Ausgangspunkte als | Meist« nnd Edwin Bollier be- HST HER Papi non ORAH: Our Miss Fred 

raer in Israel. 8500 Ju- von allgemeinem Nutzen be-,trieben wird, wül seine Sendim- (jaTt Avanti ORLY: Big Eye& 

■ nehmen an der Aktion, trachtet werden konnten, wie das gen einstellen. sobald die im nie- c«ORDON: Indian Summet PEER: Harold and Maude 

e Reuben Agmon von Gesetz es verlangt. Ausserdem deriändiseben Parlament verab- hO]> Pari: ot t ove RON: Gone With tbe Wind 

nd- und Chaluz-Abtei-! weist der Minist« darauf hin. schiedet«) Antipiratengesetze LIMOR: Tbc Grea» Dictator iSHAVIT: Rabbi Jacob 

■ Jewish Agency. Ein i dass laut Gesetz eine Organisa-; rechtskräftig geworden sind. Es maXIM- Le Graod «■»«■ ■ JERUSALEM 


v-J 


KAMAI GAN: 

KINO LILLY: 7.15 und 9.30 
Uhr Serpico 

4.00 Ubn Academy Award 
{Walt Disney) 

HAIFA 

AMPHTTHHA TRE: Calibre 9 
ARMON: Tbe Sting 
ATZMON: My Name is Nobody 
CHEN: Dr. Phibes 
MIRON: Fists ot Vengeance 
ORDAN: Summ« Place 
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ORION: She Knew the Otber 
Way 

ORAH: Our Miss Fred 
ORLY: Big Eyes 
PEER: Harold and Maude 
RON: Gone With tbe Wind 
iSHAVIT: Rabbi Jacob 
JERUSALEM 


Schimon Peres: 

Keine unlösbaren Probleme 


ier Jugendlieben bleibt I Hon, die für Znteilung von Sen- kann sich dabei noch nm 6 bfe; MOüRABl . rh r V-eddine Nighi ARMON: The Great Dictator 


nittlich 


- - .—■ ■ —--—*.-..— -— - | uuuKAnr ine 

im Lande, fügte dezeit in Frage kommen will, 8 Wochen handeln. Radio Nord- j ^ 

mindestens 100.000 Rnndfunk- see bat nicht die Ahsicbt, sich in ; 


RADIO und FERNSEH 


ORDAN* Don*! lenk New 
OPH1R: tough Guys 1 
ORLY: Abu-a(-Kamu 
PARIS: Gries and Whisper» 
PEER: La bonne Armee 


CHEN’ My Name is Nobody 
EDEN: nie Sting 
EDISON: Haya mi Bn? 

MITCHEL: Dem Hommes 
dans la Ville Peres: JMein ’ I <k nten kommen nnd gehen, ein 

ORION: Dop Juan 73 Eschkof: „Sie sind genau der «"k beobacht«, der sieht sehr 

ORNA: Ehe Wav we Wert M 3na , den ich suche. Ich will. oft den Sicherhcitsminisier Schi. 

HABIRAH: Asb Wednesday riacc Sie der Leiter der amerika- mon ^* eres ’ Informalionsmini c l« 

JERUSALEM: Assaull nischen Abteüung werden ” Jariw - Finanzminisier Jehoschua 

ORGIL Beck« Peres dachte nach, zög«te (Rablnnwhz, Justizmimst« Uind 

SEM AD AR: Kazablau kurze Zeit und antwortete: „Gut. zeiiw ^j* | S > Religionsmui^ 

1 RON: Park ot Love in Ordnung. Wann wollen Sie. ster) Chaim Zadolu Handels imd 

dass ich anfanse?" tndustnemimsl« Chain) Bariew, 

'lia VTTTr?* Eschkol: „In einer halben ond natürlich den ^izeminfeter- 

T4 M | CH, W Stunde kommt in Lod eine ame- Präsidenten und Aussenm.mster 

irikanische Delegation an. Ich Allon. Jeder von ihnen er- 
, „ , will, dass Sie sie empfangen.” scheint wie gesagt, separat uro 

' A K T!. r ! Peres: „Aber ich spreche nicht 5,ch ub er eine spezifische Fra- 

r^A MI JA lei 101 c ; -noiisch!" ge mit Ministerpräsidenten 

j Dan: MüA. HaEilgafetr. 42 ' j^as ist_Ihr Pro- auszusprechen. „Man kocht” nie- 

■ Tel. 781111. Ramm Gau: Asch ^ )ein r< "* mals in einer „KÜLhe” in ein« 

; dod: MDA, Tel. 222ZZ; Nafa- Und Peres dass grösseren Gruppe. 

lam *moÄ ^TVUfmf 65 ^ e ’ n * >ro ^^ em ^ man Die beiden frustrierten Mini- 

Jam, MDA Telefon 86.34. überwinden könnte. ... hahen iem eine kleine Re- 

Oiolnn MDA. Tel. 843132: Pfr hab f n f« e,n * ^ feme 

tach Hkwa: MDA, Tel. 912333: DIE FRUSTRIERTE volll£ «ngeleiteL Beide wnd«- 

'Zftt MDA, Tel. 101: Red» M1NORITAET AM TISCH setzen sich energisch jeder Kur- 

I um Telefon 951333t DER REGIERUNG “ns des Budgets ihrer Mini- 


gendeiD guter jtmger Mann mitl 
Zukunft“ war. . ^ 

Eschkol: .Junger Mann, fsic 
— auf Jiddisch!) — was ma- 
chen Sie?” 

I Peres: „Gar nichts.” e,n j 

Eschkol: „Waren Sie schon 
einmal in Amerika?” 1 * ,T 

Peres: .JSieinr Ire *j 

Eschkol: Sprechen Sie eng- v 
lisch?” der 


Aharon Jariw: 

gl? Lieber ohne Geschäftsbereich 

p j würde mit der Information befas- 
f” sen müssen, insbesondere da es 
v f ja auch ein Amt für Infonna- 
tionsverbreitung gibt, das der 
- ] Kanzlei des Ministerpräsidenten 
J angegliederr isL Demgegenüber 
M hoffte Jariw, sich mit Dingen 
beschäftigen zu können, die Ihm 
|H auch vor seinem Eintritt in die 

■ Regierung oblagen. 

■ Doch darüber soll man sich 
lieber aussebweigea. Tn diesen 
Dingen jedenfalls wollte Jariw 

e als Berater des Ministerpräsi¬ 
denten wirken. 


Doch Jizchak Rabin wünscht 
sich keine Berater. Im Gegen¬ 
satz zu einem Teil seiner Vor¬ 
gänger will « keine „Küche™ 
einrichten. Er berät sich viel¬ 
mehr im Bedarfsfälle mit den 
Ministern, die gerade für die be¬ 
treffende Frage zuständig sind. 

Wer die Besucher, die da in 
der Kanzlei des Ministerprasi- 


nCHELET- Gr West HABIRAH: Asb Wedn 

WERSTAG 8 - 8.74 , Berlioz. 1.05 Ein kurzes Gedicht, i zwei bis vier mit Scblomo Am; 1 STU DIO- Big fives JERUSALEM: Assaull 

richten: jede Stunde. Programm B: [ 17.40 Lieder für Eucb alle: TEL-AVIV: Dutcb Cassidy and ORGIL. Becke« 

Programm A: 6.10 Morgengymnastik; 6.20 ; 18.05 Genera! und Soldat, mit die Snodance Kid SEM AD AR: Kazablan 

'arieiär von Künstlern: Musikalische Uhr: 6.59 Eine Mi- dem Kommandant des Pionier- ZAFUN- My Name » Nobody 1 RON: Park ot Love 
gern Georg Schulti, der!nute Hebräisch; 7.23, 7.3S Mor-tCorps in Zahal; 19.05 ^Apro- 

Jizio Finza, d« Pianist ] genlieden 7.55 Grünes Licht: j pos” mit Joram Kaniuk; 20.05 v.^ 

Horovitz u^.; 09.05'8.10, 9.05 Morgenlieden 10.05, Wie ihr wollt — Lieder und aIA PB. ’Jg t * L * ■ M « -*i IJI Jli 

nge: Giordano: ^ed-: 11.05 Für die Frau; 12.05 Im .Einakter nach Wunsch; 21.05 

;erwählte Teile; 10.05 | Arbeitsrhythmus: 13.05 Lieder j Persönliche Akten — mit Ge- Donnerstag, nachts bis23.00 Uhr, Kupaf ( -|, (l |; m 


ehes Geschenk: Haydn, und Neuigkeiten; 14.10, 15.10«neral Laskov; 22.05, 23.05 Die = Scfaeinkin 27, Tel. 284791; Ben MDA let 

n tLa.: 11.00 Ivrit; 11.15 Mir nnd Dir — Lieder und;Nacht mit Joseph Lapid: 23.451 lehuda 183, Tel. 242673. jD^n: MDA. Hi 

Jer und Schüler in Fe- Grösse, mit Nissim Schnva];>Die Diskussion Itzhak Livnis:' Ramat Gau und Umgebung: jj e ] 7S1111 Kam 
45 Arabische Prograin- 16.05 Eine Minute Hebräisch: j 00.30, 01.05, 0135 Nachtvögel \ba Hfllel 30, Tel. 723554. d{xj ‘. p e i 

5 Musütprogramm: 3a- 16.06 Lieder von der Welt, mit j — „Das Leben ist auch schön” l Bne Brak: Jerusalem 62. MDA feL 

Berg u.a.; 13.05 „Mit- Oded Gilor; 1630 Kurzer Qniz: mit Schalke Ben-Porst; 03.05; Herzlia imd Umgebung: j ajT1 ivida Tele 

at”; 14.10 Für Mutter 16.35 Lieder aus der Welt; Lieder bis zur Morgenröte — Bat lam: Balfour 9. Cholnn MDA. Te 

d: 15.05 „Radio-Infor- 17.05 Radio für Teenagen 18.05 mit Ram Tadroor (Bis 6.00). Cbolon: Krause 46. tad) nkwa: MDA, Tel. 912333: DIE 

— Systematik io milt- Wenn der Jasmin blüht — orieu-j Schntferasehprogramm: Natania: Herz! 2, TeL 28656,1 7faJ . v jnA ’ 10] ‘. R-chn. MINOB 

i Denken; 1530 Lieder taUsche Lieder, 18.45 Sport; 16.00 Englisch; 16.16 Eng-: Ramla-Lod: Lod. Heralstr. MD » Telefon 951333- DEI 

Welt — für Lehrer und ■ 21.05 Geschmacksache - onge- lisch; 1635 Film Absolute Beer Schewm Scbiknn Gimmel. RischQ _ (je ~ on - MDA _ Telefon . , Q 
in Ferien; 15.50 Bach-1 wöhnlicbe Bitten von Zubö- Gleichheit: 17.00 Television für, “S Sri MnA M „ Aus 19 

n; 16.05 Eine Minute | rem: 22.05 Dudu Dotan emp- Jugend. j Haifa bis 21 Ubn Hanassi 33. 98133s : flaifa . MDA Tel 101- ^ cs ' eru ° & 

TeL 87312; ab 21 Vhn MDA. Ume9l ' MnA TeL lOl' 


„MaccabT 
101 C «cl 


h: 16.06 Konzen des {fängt Paare in einer Party: Jaf- Fernsehprogramm: ! TeL 87312; ab 21 Ubn 

sehen Orchesters — Je- fa Jarkoni, Gideon Ziqger u.a.; 17JO Nachrichten; 17J2 23r- TeL 532233 , Kirjat 

17.05 Das symphoni- 23.05, 00.05 Unter uns — Dis- kos; 17.40. Die Welt Walt Dis- 

hester — Mozart, Adel; knsskmen über persönliche ■ Pro- neys; 18J0 Arabische Program- g 

Aer Arbeit und Arbei-! bleme. mit Daniel Bloch. me; 20.00 Dokumentarfilm: „Ce- 

JS Für den Landwirt;; MÜH^senden aars Welt" — neoe Serie. Erstes AERZT EDlEN STt 

assisch und Ieicb4 19.50! 6^)5 Morgentöne mit Carmel Kapitel: Rhodesien — das 

gen aus der Bibel: ’ Ben-Ephraim; 7.05 Morgentöne; Wund«Iand”; 20J0 Mabat; Td AtHs ^ 

J3 Diskussion mit Dr..8.05, 12.05, 17.05, 00.05 Zahal- 21.00 Hawai Fünf-Null — „Das 

Idad über den Teufel | Chronik: 9.05, 10.05, Lied« und Glimmern der Farbe, das Glim- j Epstemtr 6, TeL 44328J. 
)histo; 20.05 „Hier Stu-iGrüsse mit Jael Dan: 11.05, mem des Todes”; 21.50 Klaim 

p ‘ _ _ ml « tr _■ A ▼ v 1 . I I IffaHM IWJJ A. m - 


noen Konmc. s|er jjaben jetzt eine kJeni« Re- 
RUSTRFERTE vollte eingeleiteL Beide wider- 
4EX AM TISCH setzen sich energisch jeder Kur- 
tEGlERUNG zung des Budgets ihrer Mini¬ 

sterien- Ausserdem föhlt sich Ja- 
Aus 19 Ministem setzt sich die pj w> [jj m eiu Mühlstein 

zusammen- Von ^ Halse bringen würde. Seit- 
17 mit ihren Ge- j em er j n von n j c ht 


981335; tfe MDA Td. 101: IhrKQ sind 17 mi. ihren Ge- £ m 7r Vd* «>n *m nTch. 

Jertsalem. MDA, 1 scbäftsbereicben zufrieden, angestrebte Ministerium einzog. 

Arad: MDA, Tel JJ57-07ZZZ. aucb dEe Minister ohne Porte. Iejdct er an aUen mogI j cben Man- 

„ K T* J e 5, 0 ^‘ fc " ille - fei: Mancel ae Raum. Menpl 

8 Uhr abend* bis 7 Ubr mor- zwei Minister sind demgegen- ^ Geldmitteln, Mangel an Mit¬ 
gens: MDA. Tel. 101 l> Watts Dber unzufrieden: Es sind dies ar b e iiern und — vor allem 
ABenbystr. 50, TeL 50888 (nur die Minister Aharon Jariw und Mangel an Vollmachten. Denn 
tagsub«k Dr. Marc Dona, Ha- Schlomo Hille!. Hille! sagte be- sofajjd der Aussenminister aus 
cbasmcmaimstT, A, TeL 248228 reits, dass er das Polizeimini- den jjSA nieder da ist. wird 
Kiqnd Cbofim „Assaf*: Dan: sterium nicht wül. Jariw hofft ^ eine neue Streitfrage erge- 
Avlv: TeL 101; Gosch Dam noch immer, dass der Minister- Wer eigentlich, de facto. 


- Musik-Maeaznr 21.00 1 12J0 13.05 Wann undschmack- — Magazin für Kultur undl Magen David Adom Aerzte TeL 781111: Bat Jam: Td Präsident sein Versprechen hält g^ r die Informationsdienste re- 
än«»e- Beck (von* einem ■ haft ’ 1155 Ich werde es nie Kunst; 22.40 Spiel der Woche: Wehrdienst T.-A Tel «143** 863333: O)olnn: Td. 843133: und Ihn von der Aufgabe des gj ert _ 

La T 's? 0< Musik zum ver-essen mit Avneri: 13 30 F- ?3.30 Tagtsabschnitt;-Nacbricb- .ster 101 von 8 Ubi abends t»j Haifa: Alleemeinei und Kiud« Infnrmauonsmmisiers w«d« be 

dmiic Mendelssohn und.isi'passiert; 14.05, 15.05 Von-ten. *7 Uhr morgens. laizL TeL 25463a llreit. (übers, v. A. SJ 


Uhr moiy»it 


(Ubers, v. A. S.) 
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MINISTER ANTWORTEN AUF ANFRAOEN IN DER KNESSET 
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Jugendliche arbeiten nicht 


Noch Verhandlungen MINISTER ANTWORTEN AUF ANFRAGEN IN DER KNESSET 

- '*•" A * k ‘" i Über 10.000 Jugendliche arbeiten nicht 

der Bank ^ 

ln der Knetet wurden gestern j die Jugendlichen von der Lei- j gesetzlichen Bestimmungen he-j den sorgen können, n 
Die Verluste der zusammen-' 55 Anfragen eingebracht. .stung des Militärdienstes abra-[sieben: Zahul-Invaliden müssen; durch Uebergabe von me..- 
gebrochenen Bank Erez Israel — Finanzminister Jeboscfaua Ra-, ten. versicherte ErziebungMnini- jedoch bis zu 5^ der Arbeit-’formationsmaterial an die. 
Britannia können bis zu 185 Mit töuoiriiz verliehene, dass die Be-j rter Aiiaroo JadJin. Dehmer eines Betriebes austm- *. _ 

lionen IL betragen, wenn du. ’ iligungen über die freiwillige! Eine Anfrage an Arbeitend nF eben. MdK Schmuei Tamir (. 


ricgsanleihc bis zum 1. April jsler Mosche Barem lautete, wie-1 Minister Scbulumh Alooi nahn ’egie der Knesset einen 
>77 zugesandt werden: diese 1 viele Jugendliche im Aller von!zu dem Vorwurf Stellung, da* >»r. wonach die Steuert 


ur. wonach die Steuerbe , 
:n von den monatlichei 
ommen entsprechend dt 
veiligen Lebensumerhaltu 
ten-lndex gewährt werde 
.*n. Der Fsnanziuinister j 
-edenken. da* dem Staa 


. ■ i » ■■■ | ■ " mm fi mw'w b v ™ p " ■■ ■ ■ ■ « j f « 

7 - weilen werden die Verband- 

mtansm was Mim ns wsto - «wn-wa dj m - , ^ Inleres * nKn . 

nrss? l* -neu .nra ?in *rrma namn* dto a~=->rn umer von Mlir . 

•T^ua errrnn ?s? dj fi-Vc ttpkt mnn ns rmnV a-^anaV ra-v Goldman aus Toronto in 
.V A i Kanada noch fortgeführt. Die 

.. nr i «i t Regierung wird jedoch kaum den 

Neue Wendung in der 1 errortaetigkeit Forderungen dieser Gruppe auf 

„ _ _ . ^ t , . _ _ „ Erhöhung ihrer Ausfallburg- 

Die Terroristen habe» ein sen Grenzbefeöaungen beschäf-1 ^ ^ Summe VQn 5ft 

neues Ziel für ihre Tätigkeit ge- tignnsen beschäftigt werden, ent- MiHionen Dollar 

zustimmen. I 

fanden* Nachdem die Uebeifälle sprechend zu schätzen — nnrh a +r mm. 


Meinungsverschiedenheiten 
zwischen Bedin und Tamir 


schützen — 


zustimmen. 


Ausserdem soll nach 


mirs wurde dem Finanzau; 
der Knesset überwisen. 

KEINE AENDERUb 
IM SEND EGESET; 

Infonuatiousoiinister 
Jariw teilte der Erzieh un 
mission der Knesset mfc 
er nicht die Absicht habe - 
denmgen im Sendegeseb 


__ . „ t _ ... . . . . . __—- 1 der Mittei- Innerhalb der Likud-Fraktion! Der Vorsitzende der Libera- (vertrag geben könne. Diesen ,. 11 «.™« n, r Kommiss«- 

anf israelische Gretiznemmigen|gleichgültig, ob es sich dabei, j ung j es Staatsbank-Präsidenten zeichnen sich Meinungsverscbic-! len. MdK Dr. Elimetech RimslL Standpunkt vertrete er beute, da sitzende Abraham Sch 

durch die Absicherung der li-| uni Israelis .Drusen oder Auge- noc f, e j ne Jmeressengruppe aus denheiten zwischen Menschern 1 scheint grundsätzlich gegen An- die Araber einen Rückzug zu mann hatte eine solche 

banesfschen Grenze und durch | hörige anderer Minoritäten han- E ur0 p a Ankaufsverhandllinsen j Begin und Schmuei Tamir ab. siedlungsversuche, die zu einem Jen Grenzen von 1967 ohne gesänderung im Rahme 

die Errichtung von bewaffneten delt. führen. MdK Schmuel Tamir ist der Zosammenstoss mit Zahal-Orga- die Gegenleistung eines Friedens- „Hausreinicung'’ in der Se 

Bui^envehren mehr mehr loh-] Das ist einfacher pesagf- als Auffassung, dass die politische nen führen können, emscslctli Vertrages fordern, noch immer. iunc für erforderlich ceba 

ueod erscheinen; seitdem die . 1 -; getan. Zahal ls| ohnedies über- Das „DiihaFMnstilui halle [Linie des Lifcud neu fest gelegt zu *ein. Auch MdK Salinan Ju- Es erweise sich aus der Bereit- Der JournalisteDverbani 

cherhertsmmsnahiDeD in den j lastet, mit der Absicherung unse- indischen eine Meinungsumfra-. werden muss. Vor allem bedarf Jw-al nnd sogar MdK Abraham schaft der Regierung zu weitge- j rusaiem hat sich gegen « 

Flughafen und auch m den Pas- j rer Grenzen, mit den orherei- ?e über d j e F ra g C . 0 b der [es einer Klarstellung Ober den;Jaffe sprachen sich gegen einen henden Gebieis\-erzichten und so-1 planten EinsparungsmassD 

sagkrfln^zeugen des Westens nie iluncenfurtinen nächsten Kneg Sfaatsbant .p räs [ (; j enI f n folge des [Weg. der zum Frieden führen neuen Ansiedl untersuch ohne j ^j- zu einem teilweisen Verzicht | der Sendeleiiimg ausgesp: 

einmal so beliebten Flngzeocent- und mit vielem anderen mehr. Bankkrachs von seinem Amt zu-1 kann. Der Likud muss sich da- Genehmigung der Regierung aus. auf das WestnfergebieL dass, je-1 die nicht mit den landesu 

fuhrangen ab zu riskant erschci- Trotz allem muss anch hier rijekrreten müsse, durchgefiihrt. = zu äussern. oh er Verhandhmgen MdK Menachem Begin erklär- k nes Programm der Regierung. Grundsätzen der Regelui 

neu lassen, haben also die Terro-1schnellstens Abhilfe geschaffen von den Befragten waren 44.2S I in Genf znstimme. ob er den te zur allgemeinen Klarstellung-!das zu einem angemessenen Frie- Gefaaltsforderungen in E 

risten ein neocs Ziel entdeckt. Sie; werden. Die Erfahrne zeto. der Ansicht, dass ein solcher i Versieht auf einen Teil des Si- dass er nie gefordert habe, die, deil führen »UiT gescheitert iSL znbn^n si«Z Der W 
haben nämlich vorgestern eine «dass anch geringe Erfolge für Rücktritt nicht erforderlich ist. nai billige, ob er zu Gesprä-I Rückgabe auch nur einer Schol--Darum sehe er keinen Grund, ausechuss sollte vielmeh 

Groppe von drnsbehen AroeUem die Araber Oberhaupt nnd für ^-ährend sich SS.S'r für einen chen mit Jordanien bereit sei le im Sinai abzuweisen. Viel- warum Zabal das Westnfcr oder Vorschläge der Hisiadrul 

überfallen, welche mit der Er- die Terroristen im besonderen als Rücktritt aussprachen und 22^ und welchen Standpunkt er ge-, mehr sei er stets dafür eingetre- zumindest Jericho räumen und 1 men. um zu einer Lösu 
nchtong eines SiclierheKszai^ zur Intensivier^ ih-j keinen k | aren Standpunkt ausser- genliber den Arabern im YVes£-[ten. dass es keinen Rückzug oh-| so dm Bestand des ganzen Staa-[Krise in der Sendebehög; 


im Herrn rmmassiv beschäftigt, rer Tätigkeit dienen. Nichts wä- ten 
war, nnd vier dieser Arbeiter miti re also gefährlicher, als ihnen 


I ufergebiet einnehmen will. ne einen vollständigen Friedens- [e5 | srae i gefährden müsse. gelangen. 


Waffengewalt entführt. 


leichte Erfolge zn ermöglichen. 
Im besonderen Fall besteht anch 


Dies Ist eine Neuerung, wie ™ 1 

sie nur das (ruehtto™ Gehirn ^ G ^ r - <f? - d « 
eines mt VntMgkell vernrteUtoi nsten konn " ! - d,e dnB " 

Terroristenföhrers «sonnen bn- Bevolkerons des Goltn 

ben kann. Bisher haben die Ter- » —" Dract “ nd Fareb, J z ” 
roristen die Nentmlität ihrer ™ * “ m “ d “ 

drnsbehen Nachbarn mehr oder d “ FnOhlnnd« 

weniger respektiert - schon !*?. “” — . W,r 5 /" d 

detimlb. weil die Kontakte mit “ «h»i<**J»t j 

diese. Drosen sehr oft für das "i-ndtonsberenschnft der Dr™-, 

• j. .v-L „ lsen angewiesen und zumindest! 

svTische Nachnchtenwesen, so- r ' s . JÄ!1 

- e- — _ . nnwsen wir dafür sorgen, dass f 

vne für jenes der Terroristen . L . _ 

.. Ll . . L-s -n _/sie unter dem arabischen Druck- 


Der Praesident des Verbandes der orthodoxen Rabbiner 

in den USA erklaert in Jerusalem: 

ISRAEL HAT RECHT 
AUF DAS GANZE LAND 


Ans dem KorszetleJ der KeJ-Ariver Börse 


O BUG ATIO L\ 
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nützlich waren. Richtig ist dass 


Als Vertreter der 1.500 ortho-|feld nach Jerusalem. 


geben müsse, dass vielleicht jetzt aktusn-mabbi 


uns vw Eröffn King der Entflccü» 
tungsverhandlungeD führten, 
mehrmals Drusendörfer in der 
ehemaligen ^Ausbuchtung” von 
der syrischen Artillerie beschos¬ 
sen wurden, aber es ist durchaus 
nicht erwiesen, dass der Artille¬ 
rie beschoss dieser Dörfer beab¬ 
sichtigt war. 


> irrrrrrrnj} A77; 'JJT/J12J,V7) 


in dem soßinannten ^bnüt- nicht Mr Ko ®Pe™tion mit dcn'doxen Rabbiner in den USA. i Auf einer Pressekonferenz er-nicht die Zeit zu einem solchen | B S™°ürtT ■**' 

- * .. c TerrnrorBan isationen gezwungen , die Jüdischen Gemeinden mit 1.5 j kl a rte der Rabbiner, dass man • Ansieduingsveräuch ivar. „Ich Bank i^umi .ji n ord stuct 

Mffn^ der^Zu" \ Mn«onen Miteliedern vnnttehen, ».•;!> -P'" ktintte. ti« or- «ehe » Ihrer Anefedta* wdt «nere; orn ^nnrj, orew 

’ fe-ehrfn W.T. ‘ kam Rabbiner Mordechai Schein | LhodowJudemum stelle eine Min- vor der ganzen Welt das Rerhf aaseneb insiirancf jrO ah ud 

tungsveniandluiigen^ derheit unter alten Juden der des jüdischen Volkes auf da*. Houslng Morte B»n« arf so 

mehrmals Drusendörfer in der mMmrrmmrmtwmrfmwmffwmrwrmrrmrmmrrrmMjrr. USA dar. Es sei daher nicht - ganze Land Israel festgesteUl ^0^1? Sr^Vaippi 11 10 
ehemaligen ^Aosbnclitiuig” von MM.tnlflal ml l A . j aM J.. richtig gewesen, dass Aussenmi-. werden muss*', fugte der Rabbi- Afrlr» Pai invwrmentn «n ib -eg «L 10 c 

der syrischen ArtHene beschos- ÜN 50iflat URter Oeffl Verdacht der nisler J is!a , Allon gelegentlich ner hinzu. Die Welt müsse zu- S’^ L 

sen wnrden, aber es ist nrcans u .*- seines Besuchs in den USA in • dem wissen, dass Israel nur dann Mehadrtn 

nicht erwiesen, dass der Artil e- VGrSUCntGIl W Gr^SWNltlglSHg einer Verlautbarung, die an die! zu Verzichten auf dieses Recht lnvestTnent 

riebeschoss dieser Dörfer benb- . Presse ging, von einer solchen genuinem werden kann, wenn Swro 8<j pn*t ord shjuw re^ 

sichtiat war. _yl‘™ — , t Hellm einK «« B^n geworfen ^Minderheit“ gesprochen ha* .es hierfür den Frieden erlanet. ^«5 ord ***** 

Wie noch immer, bldrer hti- U N^ olJelen. welchen ti ie eer be. und perehlagen. Als dos MM-| .Herr Allon kennt einfnch nicht | Die Bemühnnpen des nmc'ri- Ä„,em .* nrd prer prei rem.. 


ten. Es Kann kein z.weitei oar- äh cinw«knnci war. Tunnc iur verToigie sie. bs gelang ihm sie rdes orthodoxen Rabbinerverban- Verhandlungen mi[ Aegypten und j Ellern injwnwnT Ltd .jearrr 

über bestehen, dass die Entfub- Verhafrung des Soldaten. Er ist zu Boden zu werfen, aber die des in den USA amtiert. [Syrien begrüsste der Rabbiner, j corr « cl ic 

rung der drnrischen Arbeiter vor des Versuchs der Vergewaltigung Schreie des Mädchens riefen) Zum Problem des israelischen Er müsse jedoch darauf hinwei-j LUvram? Bank lov. oe&m 

allem als Absdireckunasmittel eines 17-jühri?en Mädchens in. Passanten herbei und der UN-! Ansiedlungsgesetzes f^Wer ist sen. dass eine weitere VermitU• VovSSn# 11 JPd 3har ” 

gedadit war. Es ist den Terroris- Tiberias verdächtigt. ^ ^ Soldat entkam, wobei er seinen Jude? 1 ") stellte Rabbiner Schein-; lungstätigkei! Kissingen einei^aJ induttiiei' 0 ^* 5 ' W 

ten gewiss recfit uneelegen, wenn Wie die Polizei mitteilr, sass Helm verlor. I feld fest, dass nur Reformrab- 1 „grosse Gefahr** für die Siebe-: ^ p 5£? or Ltd op ^ Äöares 

wir die Sicherheit unserer Grwi- ein junges Paar auf einer Bank) Die Polizei wandte sich an ! hjner. die Mischehen billigen.; runc der israelischen Interessen J i LOG aoxr/^eiJls* 

ze mit der Errichtung von Draht- in einem öffentlichen Park in den LTN-SUib und gemeinsame ? mit der Verweigerung von Speo-; mit sich bringen könne, weil i CC J?J deb 

faindernisseD verstärken. Wenn Tiberias. aN ein UN-Soldai sich Pairouillen der Israel-Polizei und den und Beiträgen für Israeli sein Hauptinteresse den USA dviaft 1 !«? t 

sie die Beschäffcnng von Dru- ihnen -auschloss und mit ihnen d. UN-Militärpolizei durchstreif-!droben, wenn e» zu einer Geset-;und einem Kompromiss mit der 

sen bei diesen Arbeiten vertun- j zu sprechen begann. AN der jun- ien die Umgebung, wobei es ih-i zesanderung komme, Sowjetunion galten muss. Prof. -Ü2—lume? BanNmV 

dem können, so liegt das se- j?e Israeli aufstand und vorüber- nen gelang den verdächtigen UN- i Auf die Frage, wie er zui Kissinger habe selbst im Prösi- ifciNUfcJVi AM GfcSIKU 

wiss im Interesse der Terroristen. | gehende Passamen anhielt, um Soldaten zu verhaften. Dieser indischen Ansiedlung im West jdenten-Club der USA erklärt. ^heroifttefi rcö die W 

Uns bleibt nichts anderes übrisjzu erfahren, was der UN-Soldat wird wegen Versuchs von Ver- \ ufercebiei siehe, gab der Rabb'r - dass sich Israel in einer „unan- a 1 u enpaon 

als die Arbeiter, welche bei die- 1 wollte, w urde er von diesem an- gewalrigung angeklagt werden, j ner zur Antwort, dass er sich f genehmen Situation" befinde und ^ oi 

mit den Siedlern von Sebastia in Verhandhragen mir den Palä- j ^ rights K 
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*rnmmwww*mm*m9www0w*m m9 **m00‘ I identifiziere .wenn er auch zu-1 stinensem ein treten müsse. 


Der Israelische Verbrauch errat 

Die Zentralbehoerde fuer Konsum Der Konsumentenverband 

• BESGHWERDEKARTEN UEBER FEHLENDE PREISSCHILDER * 

Das Gesetz über Gebrauchgegenstände und Dienstleistungen verpflichtet zum 
Ansbängen von Preisschildern durch Händier und Geschäfte inklusive Friseure. 

Wäschereien und Lebensmittelgeschäfte. 

Der Verbraucherrat betont, dass es angesichts der jetzigen 
Wirtschaftslage besonders wichtig ist. das Publikum darauf 
aufmerksam zu macben. 

Um dem Publikum Beschwerden zu erleichtern, verbreitet 
der Rat Karten über fehlende Preisschilder. Diese Karten 
sind bei den Verbraucherverbänden. Stadtverwaltungen 
und in den Büros des Rates erhältlich. 

• Konsomeirtenvertand in Israel — King George 33. Tel Aviv. Tel, 221713. 

• Zentralbehörde für Konsum — Ariosoroffstr. 93. Tel Aviv. TeL 261111. 

• Israelischer Verbrauchern« — Hachasch monaimsir. 105. Tel Aviv, Tel. 2664S5. 
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5 j Stabschef und der Leiter der Per- die Dringlichkeit ihres Verblei- 
tisonalabteilung im Gencralsfab bens in der Armee und betreffs 
Jj sprachen gestern vor 2000 sol- der Bedingungen ihres aJlfSÜigen 
^jeher Unreroffiziere und redeten l Be ruf sdiemtes. In seinen ab-1 
Ji ihnen za. angesichts der dro*! schliessenden Worten betonte der 
^ henden Kriegsgefahr freiwillig! Minister, dass wir unter Zeit-: 
5 bei der Armee zu bleiben. Beil druck stehen und zu crosser Be-- 


j*r 11 ' dieser Begegnung wurden auch ■ reitschult verpflichtet sind. 
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